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Uhrmacher
Goldschmiede &

Edelmetallverwertung

Friedrich-Ebert-Str. 14
61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

BALLETTMÄRCHEN FÜR JEDERMANN

„DER NUSSKNACKER“
im Festsaal der Stadthalle Kronberg   
So., 10. Dezember 2023 
um 14.30 Uhr 
Schüler 10,– € Erw. 20,– €

BALLETTSCHULE 
JOHANNA BRAUN
Tel.: 069 - 56 55 95 
www.ballett-johannabraun.de

Gültig bis 31.12.23 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern/Sonnenglä-
sern. Beim Kauf eines Glaspaares der Marke Meisterglas® erhalten Sie 48% 
auf den Glaspreis. Nur für Neuaufträge. Kann nicht mit anderen Aktionen/
Komplettbrillenangeboten/Gutscheinen kombiniert werden. Keine Baraus-

zahlung möglich. Optik Hallmann Große Str. 27, 24937 Flensburg

     –48%
auf alle Marken-

Brillengläser*

Sulzbach, im Main-Taunus-Zentrum
Königstein/Taunus, Frankfurter Str. 1

0800/412 6000 • optik-hallmann.de

48–
     –24%

für Sie*

2x

Samstag, den 02.12. 

von 9 bis 19 Uhr geöffnet

Sonntag, den 03.12.* 

von 11 bis 17 Uhr geöffnet

ADVENTS-
AUSSTELLUNG

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik.
An Feiertagen geschlossen.

Mo. – Fr.: 9 - 19 Uhr 
Sa.: 9 – 19 Uhr • So.: 11 – 17 Uhr*

Besser mit Makler.
             Am besten Sparkasse.

Sparkassen Immobilien
Louisenstraße 60 · 61348 Bad Homburg v.d.H.
Tel. 06172 - 270 79977 · hochtaunus@sparkasse.immo

Partner der Taunus Sparkasse

„Wenn man alles sagen könnte, wenn man sagen 
könnte  ...“ – gegen das Vergessen auf die Bühne 

Kronberg (mg) – Dass „Lola Blau“ ein Jahr 
nach dem hundertsten Geburtstag des jüdi-
schen Komponisten, Sängers und Dichters 
Georg Kreisler eine derart dramatische Ak-
tualität erfahren würde, hätte Sabine Fisch-
mann selbst nicht erwartet und deutet da-
mit im Gespräch mit der Redaktion auf die 
aktuelle Verschärfung des Nahostkonflikts 
zwischen Israel und der palästinensisch sun-
nitisch-islamistischen Terrororganisation Ha-
mas an, ebenso auf die Diskussion um neu 
entfachten und existenten Antisemitismus in 
Deutschland. „Lola Blau“ spiele jede Schau-
spielerin gerne einmal, ergänzt sie ernsthaft. 
Schließlich handele es sich bei dem Musik-
theaterstück aus dem Jahr 1971 wohl um 
eines der herausragendsten Werke Georg 
Kreislers, der selbst im Jahr 1938 mit 16 Jah-

ren gemeinsam mit seinen Eltern aus Öster-
reich aufgrund seiner jüdischen Herkunft und 
der Machtübernahme der Nationalsozialis-
ten in die Vereinigten Staaten von Amerika 
emigrierte – genau wie die Protagonistin Lola 
Blau in der Zeit des Anschlusses Österreichs 
an Nazi-Deutschland im Jahr 1938. Kreisler 
hatte das Werk für seine damalige Lebensge-
fährtin Topsy Küppers geschrieben.
Das Stück selbst bewegt sich zwischen Ko-
mödie und Tragödie. Die junge Lola Blau 
wünscht sich eine Karriere als Schauspielerin 
in Wien, der aufkommende Krieg zerschlägt 
zunächst ihr Ansinnen. Als Jüdin in die Ver-
einigten Staaten ausgewandert, tritt sie dort in 
Nachtclubs auf und verfällt bisweilen dem Al-
kohol. Parallel verläuft im Handlungsstrang 
eine letztlich unerfüllte Liebesgeschichte. Was 
zunächst als ambivalenter Kontext erscheint, 
entwickelt sich im Laufe der 90 Minuten zur 
grundsätzlichen Lebensbetrachtung. „Freud´ 

und Leid zur selben Zeit“ kommt in den Sinn, 
während Sabine Fischmann virtuos die ver-
schiedenen Facetten auf die Bretter, die für 
manche die Welt bedeuten, in den Kronber-
ger Lichtspielen zaubert, mal sprechend, mal 
singend. Wunderbar begleitet und mehr als 
unterstützt wird sie dabei von Markus Neu-
meyer am Klavier. Zunächst ist Fischmann 
die naive junge Lola Blau, später dann die rei-
fe und jeglicher Illusion beraubte Verkörpe-
rung desselben Charakters, dazwischen spielt 
sie unter anderem Herrn Schmidt, genau wie 
Frau Schmidt, die beide jeweils mit „breitem 
Hessisch“ auf grandios unangenehme Weise 
den Teil der Bevölkerung Deutschlands dar-
stellen, der selbstgerecht nach dem Ende des 
Zweiten Weltkriegs und der Naziherrschaft 
mit dieser und der damit einhergehenden Ver-
antwortung nichts mehr zu tun haben will, das 
Geschehene verdrängt, herunterspielt, um es 
am besten in der nächsten Sekunde völlig zu 
vergessen. Der persönliche Sarkasmus bleibt 
dem Betrachter bisweilen im Hals stecken und 
doch muss man über die Darstellungen häufi-
ger lachen, als es einem womöglich lieb ist. Es 
ist das Nichtvergessen, das Sabine Fischmann 
spürbar sehr am Herzen liegt – sie möchte ge-
gen das Vergessen „spielen“, arbeiten. Gegen 
das Vergessen menschlichen Handelns, das so 
gar nicht humanistisch einzuordnen ist. Gegen 
das Vergessen von Millionen Schicksalen, 
die bis heute nachwirken. Den Atem ab und 
an stocken lassen original Audioaufnahmen 
zweier jüdischer Zeitzeuginnen, die Sabine 
Fischmann kontinuierlich in die Inszenierung 
gekonnt integriert und platziert – es sind die 
Beschreibungen und Erfahrungen von Aviva 
Goldschmidt und Eva Szepesi. Beide jüdi-
schen Frauen, einst aus Polen und aus Ungarn, 
leben noch – nun in Frankfurt am Main und 
in Bad Vilbel. Sabine Fischmann kontaktier-
te sie und daraus entstand ein Teil ihres Stü-
ckes. Die Frauen schildern bisweilen in Ein-
zelheiten die Martyrien, die sie als Mädchen 

erlebten, erleben mussten. Versteckte sich die 
eine für mehrere Wochen mit ihrer Mutter 
in einem Wandschrank bei einer Freundin, 
wurde die andere schlagartig von ihren einst 
besten Freundinnen beleidigt und diffamiert, 
um am Schluss völlig entkräftet, dehydriert 
und fast verstorben von einem russischen Sol-
daten nach der Befreiung mit Schnee gefüttert 
zu werden. Eva Szepesi wollte selbst einmal 
Schauspielerin werden und Fischmann lässt 
sie es auf diesem Wege, dazu im hohen Alter 
von über 90 Jahren, noch werden. 
Eine sehr berührende Melange aus Theater, 
Musik und Dokumentation entstand an die-
sem Abend durch Sabine Fischmann. Sanfte 
Betroffenheit und fröhliche Ironie schafften 
es, dem eigentlich nicht zu Ertragenden der 
Schicksale sowohl im Stück als auch in der 
Realität habhaft zu werden. „Wenn man nur 
alles sagen könnte, wenn man sagen könn-
te, was man sagen könnte …, wenn man nur 
mit allen reden könnte, wie man reden könn-
te, wenn man reden könnte…“. Diese Zeilen 
Georg Kreislers tauchten während des Musi-
calabends häufig auf. Es liegt viel Wehmut, 
Weltschmerz und Resignation in den Worten 
des selbst ernannten „Anarchisten“, dem das 
Nichtvergessen wohl ebenso am Herzen lag 
wie Sabine Fischmann. Am Schluss pointiert 
eine Audioaufnahme einer der beiden Zeit-
zeuginnen die Gesamtbetrachtung des Lebens 
an sich und entlässt das Publikum voller Ge-
danken in den späten Kronberger Abend:„Es 
ist alles anders gekommen, als ich dachte. 
Schicksal.“

Sabine Fischmann gelingt der Spagat zwischen Tragödie und Komödie, gemeinsam mit Pianist Markus Neumeyer.  Fotos: Göllner

Ihr Zuhause – besonders zu Weihnachten 
der wertvollste Ort der Welt.

Engel & Völkers Immobilien 
Deutschland GmbH

Frankfurter Straße 13 
61476 Kronberg

Telefon +49 6173 60 10 70 
taunus@engelvoelkers.com

Immobilienmakler

Gelungener Spagat zwischen Freude und 
Trauer

Neueröffnung im Dezember 
im Rewe Markt

Kronberg Westerbachstr. 23

Bäckerei Flach
der Taunusbäcker

info@taunusbaecker-flach.de
www.taunusbaecker-flach.de
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Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do. 30.11.  
   
  
Fr. 01.12.   
   
  
Sa. 02.12.   
   
  
So. 03.12.  
   
  
Mo. 04.12.  
   
  
Di. 05.12.   
   
  
Mi. 06.12. 
  
  

Park-Apotheke 
Hainstr. 2, Kronberg 
Tel. 06173/79021
Rats-Apotheke
Rathausplatz 16, Eschborn
Tel. 06196/42131
Dreilinden-Apotheke
Hauptstraße 19, Neuenhain
Tel. 06196/22937
Thermen-Apotheke
Am Bahnhof 7, Bad Soden
Tel. 06196/22986
Alte Apotheke
Limburger Str. 1a, Königstein
Tel. 06174/21264
Brunnen Apotheke
Prof.-Much-Str.2, Bad Soden
Tel. 06196/7640670
Apotheke am Westerbach
Westerbachstr. 23, Kronberg 
Tel. 06173/2025

Die Dienstbereitschaft der jeweiligen Apotheken 
beginnt um 8.30 Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr.  Angaben ohne Gewähr!

Apotheken-
Notdienst

Peggy March – I will follow me
Wie ich anfing, ich selbst zu sein
Autobiografie; Marie von Mallwitz-Verlag 
2023; 24 Euro
Es muss nicht immer eine Biografie über 
Thomas Mann, Hannah Arendt oder Maria 
Callas sein. Mit der Autobiografie von Peggy 
March stellen wir Ihnen eine sehr unterhaltsa-
me Zeitgeschichte aus der Sicht eines „Schla-
gersternchens“ vor. Aber Peggy March war 
mehr: Schlagersängerin, Künstlerin, Kompo-
nistin und jetzt auch eine Autorin. Sie hatte 
ihren ersten Hit „I will follow you“ 1963 mit 
13 Jahren und war damit die jüngste Nr.1 der 
USA. Geboren und bis dahin aufgewachsen 
in Landsdale (Pennsylvania) begann damit 
eine Karriere, die mit Höhen und Tiefen bis 
in das Jahr 2023 führt. Mit ihrem ersten, vom 
Staat bestellten Manager bzw. „Künstlervor-
mund“ kam sie schon nach Europa und feierte 
besonders in Deutschland Erfolge. Nachdem 
ihr erster Manager sie mit gerade mal 500 
Dollar abgefunden hatte, nahm sie, mit 19 
Jahren zumindest in New York als volljährig 
geltend, ihr Schicksal selbst in die Hand. Zu-
mindest bis sie ihren Arnie kennenlernte, der 
erst ihr neuer Manager und dann für 45 Jahre 
ihr Ehemann werden sollte. Viele Größen des 
Kulturbusiness begleiteten ihren Weg durch 
erfolgreiche 70er Jahre, eine Flaute in den 
80ern bis zu einem Revival seit den 90er Jah-
ren. Eine sehr unterhaltsame und lesenswerte 
Biografie einer rundum liebenswerten älteren 
Dame, die immer noch sehr schön ihren frü-
hen Hit „Mit 17 hat man noch Träume“ singt.

Buchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Handelswege und Fernreisen in früheren Zeiten – 
Geschichtsverein legte eindrucksvoll nach

Kronberg (kb) – Am 8. November fand ein 
weiterer Vortrag, vielmehr der zweite Teil 
von „Alte Wege und Straßen um Kronberg 
und Königstein“ statt. Im voll besetzten 
Saal hörten und sahen Mitglieder und Gäste 
des Geschichtsvereines der Präsentation 
von Professor Bruno Streit interessiert zu. 
Fünf frühere Routen über die gezeigten Hö-
hen von Kronberg und Königstein stellte er 
anhand von Bildern, historischen und neuen 
Karten der in der Nähe liegenden damali-
gen Handelswege vor. Dabei wurden auch 
die Umstände und Bedingungen zu solchen 
Fernreisen verdeutlicht.
Da wäre zunächst der erste Fernweg, als 
Hünerstraße oder Rennstraße noch be-
kannt. Heute noch ist eine alte, etwa 25 
km lange Altstraßenstrecke aus dem Früh-
mittelalter begehbar. Vom „Roten Kreuz“ 
beim römischen Feldbergkastell unterhalb 
des Kleinen Feldbergs bis nach Weilmüns-
ter. Sicherlich wurde er auch in der Zeit der 
Kronberger Ritter und ihrer damaligen Bür-
gerschaft genutzt.
Daneben führte nahe Kronberg die Han-
dels- oder Geleitstraße zwischen Frankfurt 
über Königstein, Limburg und Köln bis 
nach Holland. 
Aus der Römerzeit stammt als dritte Route 
die Elisabethenstraße, die um ca. 90 n.Chr. 
erstellt wurde. Früher Heerweg, diente sie 
im Spätmittelalter als Pilgerweg und erlaubt 
auch heute noch beschauliche Wanderun-
gen.
Der Verlauf führte von Mainz-Kastell bis 
Nida, dem heutigen Heddernheim und wei-
ter nach Friedberg, im Mittelalter dann bis 
nach Marburg zur Heiligen Elisabeth, die 
im Alter von nur 24 Jahren verstarb. Dann 
folgte eine große Pilgerreise über die Alpen 

nach Venedig und dann sogar per venezi-
anischer Galeere ins Heilige Land. Eine 
länger währende Kreuzzug-Unternehmung 
von Oppenheim bis nach Jerusalem. Als 
fünfte und letzte Route, etwa von Mainz 
bis Eisenach, unterwegs auf der „Kurzen“ 
und „Langen Hessen“. Wobei letztere auch 

als „Weinstraße“ bekannt ist, stellenweise 
wohl von Martin Luther mitbenutzt, wes-
halb sie teilweise auch als „Luther-Pilger-
Weg 1521“ beworben wird. Überall verband 
Prof. Streit heutige Zeugnisse mit histori-
schen Befunden und kulturgeschichtlichen 

Zusammenhängen. An vielen Einzelstellen 
findet man z.B. noch alte Wegespuren ne-
ben dem heutigen Weg, an anderen sind die 
modernen Wege- oder Straßenzüge direkt 
über die ehemaligen Altstraßen und Altwe-
ge verbaut, so z.B. zwischen Hofheim und 
Frankfurt, wo die moderne A66 genau über 
der historischen römischen Militärstraße 
verläuft und deswegen dort auch so schnur-
gerade ist.
Die entsprechenden Altstraßen sind da-
durch überwiegend nicht mehr zu sehen, 
aber wo sie noch vorhanden sind, bieten sie 
vielfach phänomenale Aussicht und lohnen 
jede Wanderung, denn die alten Wege sind 
– teilweise schon vor Jahrtausenden – weit-
gehend über die Wasserscheiden geführt 
worden und öffnen dadurch nach links und 
rechts Fernblicke in die Landschaft, wie 
man sie von modernen Straßen und Wegen 
aus meist nicht mehr hat.
Eindrücklich waren die erheblichen Reise-
zeiten und Beschwernisse früherer Reisen, 
aber andererseits auch die Möglichkeiten,  
schon ab Spätmittelalter gleichsam sogar 
gecharterte Besichtigungs- und Bildungs-
reisen bis nach Jerusalem und zum Katha-
rinenkloster buchen zu können. Allerdings 
brauchte es hierzu außer viel Geld auch gu-
te Nerven, um mit der Mentalität und den 
Gepflogenheiten ferner Kulturen zurechtzu-
kommen.
 Nicht ungefährlich waren die Wege: Die-
be und Betrüger lauerten überall. Ohne be-
waffneten Geleitschutz sollte man nicht los-

ziehen. Dies erläuterte Prof. Streit äußerst 
eindrücklich am Beispiel einer kombinier-
ten Pilger- und Bildungsreise einer kleinen 
Reisegruppe im Jahre 1483. 
 Rolf Gilgen/Verein für Geschichte 
 Kronberg

Historische Hünerstraße oberhalb Seelenbergs  Fotos: privat

Historische Hünerstraße auf der Wasserscheide zwischen der Weil und dem Emsbach

Childaid Network: Qualität der Bildung im Fokus
Königstein (kw) – Mit einer Verdopplung der 
Einnahmen in den letzten zwei Jahren und ei-
ner Vervierfachung der Projektreichweite ist 
die Königsteiner Stiftung Childaid Network 
weiterhin auf Wachstumskurs. 
Das inzwischen fünfköpfige Projektteam be-
treut von Kronberg aus rund 50 verschiedene 
Projekte. Im Mai stieß Svenja Sender zu Chil-
daid Network.
Sie ist für einige Projekte in Indien und Ban-
gladesch zuständig und unternahm bereits 
zwei Reisen in „ihre“ neuen Projektregionen. 
Eine Hauptaufgabe der studierten Anthropo-
login ist der Aufbau neuer Netzwerke in Ban-
gladesch. Hier leben 60 Mio. Kinder, viele 
in extremer Armut. Bis 2027 sollen 15.000 
Mädchen und Jungen an 60 staatlichen Vor- 
und Grundschulen mit guter Bildung erreicht 
werden. 
Auch in Nepal hat sich das Projektvolumen 
im letzten Jahr verdoppelt. Parallel wurden 
die Strukturen gefestigt, indem eine eigene 
INGO mit Sitz in Kathmandu unter Leitung 
der langjährigen Mitarbeiterin Hakimeh Ya-
gootkar gegründet wurde. In einem Videobei-
trag stellte sich das inzwischen sechsköpfige 
lokale Team vor. 
Welche Veränderungen in der Projektregion 
spürbar sind, berichtete Dora Keskinoglu. 
Vor 20 Jahren begann sie im Auftrag der Vor-
gängerorganisation „Kinder von Bhandar“ 
mit dem Ausbau der Projektarbeit vor Ort. 

2023 ist sie in die Region zurückgekehrt und 
zeigt sich gegenüber den etwa 100 Gästen 
des Abends tief beeindruckt von der deutlich 
sichtbaren Veränderung vor Ort.
Über die sich verändernden Rahmenbedin-
gungen in Nordostindien informierte Chil-
daid Network Vorstand Dr. Martin Kasper 
persönlich. Im Fokus steht die Erweiterung 
des Netzwerkes um Organisationen, die be-
reits eng mit der Regierung zusammenar-
beiten, um die Erfolge bei der Entwicklung 
der Schulqualität auf breiter Basis zu stützen. 
Inzwischen gelingt es zunehmend, lokale Fi-
nanzunterstützung zu gewinnen und in enger 
Zusammenarbeit mit der lokalen Regierung 
nachhaltige Veränderung zu bewirken.
Gleichzeitig wird unter Organisationen, die 
mit Projekten in Indien aktiv sind, eine zu-
nehmende Einschränkung der Bewegungs-
freiheit in Nordostindien registriert. Die er-
starkte Regierung Indiens reagiert sensibel 
auf Berichte und Dokumente, die die extreme 
Armut im Norden und in anderen Teilen des 
Landes zeigen.
 Bei Childaid Network geht man besonnen 
auf diese neuen Entwicklungen ein, tauscht 
sich eng mit anderen Hilfsorganisationen aus 
und behält alle Prozesse, insbesondere der 
Visavergabe und der Transaktion von Gel-
dern, sorgfältig im Blick. 
Auf die gesellschaftlichen Herausforderun-
gen im 1,4-Milliarden-Land Indien wies auch 

Dr. Riju Sharma hin, die aus Guwahati ange-
reist war, wo sie als Dekanin der Fakultät für 
Soziale Arbeit an der Don-Bosco-University 
tätig ist. 
Ein weiteres Highlight des Abends war der 
Bericht der drei Artisten des Circus Waldoni, 
die im Oktober der Partnerschule des Tau-
nusgymnasiums in Amguri einen zweiwöchi-
gen Besuch abstatteten. Mit insgesamt vier 
Trainern studierten sie mit Schülerinnen und 
Schülern vor Ort ein artistisches Showpro-
gramm ein, das vor 2.000 geladenen Gästen 
präsentiert wurde. Im Interview und im Vi-
deobeitrag berichteten sie von ihrem freiwil-
ligen Einsatz, der sie sichtlich bewegt hat. 
Der Projektabend bot den rund 100 Gästen 
im Zoo-Restaurant Sambesi nicht nur einen 
authentischen Einblick in die aktuellen Ent-
wicklungen der Stiftung, sondern schärfte für 
viele Teilnehmer auch den Blick für zukünf-
tige Herausforderungen bei der Bekämpfung 
von Armut und Bildungsbenachteiligung 
weltweit.
Mit ihren Projekten erreicht Childaid Net-
work nun über 200.000 Kinder und Jugend-
liche direkt. Wer mit einer Spende einen 
Beitrag dazu leisten möchte, kann dies per 
Überweisung an DE96 5004 0000 0375 5055 
00 oder online unter www.childaid.net/spen-
den. 
Mehr zu den Projekten von Childaid Network 
finden Interessierte unter: www.childaid.net. 

Lesung in der Stadtbibliothek – 
„Frauen! Leben! Freiheit!“

Kronberg (kb) – Die Amnesty-Gruppe Kron-
berg-Königstein lädt in Kooperation mit der 
Stadtbibliothek in Kronberg ein. Am Freitag, 1. 
Dezember, um 19 Uhr geht es um „Frauen! Le-
ben! Freiheit!“. So lautet der Titel des aktuellen 
Buches von Narges Mohammadi, der diesjährigen 
Friedensnobelpreisträgerin und mutigen irani-
schen Menschenrechtsaktivistin, die zum wieder-
holten Male inhaftiert wurde und in Hungerstreik 
getreten ist.  Sie war Vizepräsidentin und Spre-
cherin des iranischen Menschenrechtszentrums, 
einer Organisation, die verboten, geschlossen und 
deren Mitglieder verhaftet wurden. Derzeit befin-
det sich Narges Mohammadi im Evin-Gefängnis 
in Teheran. Amnesty International hat sich wie-
derholt mit Appellaktionen für ihre Freilassung 
eingesetzt. Angesichts der verstärkten Repressi-
on von Frauen im Iran lädt die Amnesty-Gruppe 
Kronberg/Königstein dazu ein, dieses Buch – ein 
wichtiges Dokument über den Gefängnisalltag 
und die Widerstandskraft der Frauen – kennenzu-
lernen. Nach einer kurzen Einführung durch Mo-
nireh Baradaran, die ein Vorwort zur deutschen 
Ausgabe verfasst hat, werden am Abend Frauen 
der AI-Gruppe Ausschnitte aus dem Buch lesen, 
musikalisch umrahmt durch einen iranischen Gi-
tarristen. Im Anschluss wird zu einem Umtrunk 
und Gesprächen eingeladen.
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Traditioneller 
Weihnachtsbaumverkauf 

seit 53 Jahren in Schönberg 
Am Schönberger Brunnen, gegenüber 
der Kirche, handverlesene Top-Bäume 

in allen Größen (bis 4 m) aus  
regionalem Anbau, direkt vom  

Erzeuger. Verkauf täglich ab dem  
2. Dezember 2023.

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll? 

PC Bob.de

Gewinnspiel

Bitte beantworten Sie die fünf unten stehenden Fragen. Unter allen Einsendern mit den richtigen 
Antworten verlosen wir einen Einkaufsgutschein im Wert von 50,– € vom Edeka-Markt Nolte in Königstein. 
Bitte senden Sie Ihre Antworten einfach per E-Mail an: gewinnspiel-kw@hochtaunus.de, per Fax an 
06174 9385-50 oder per Post an die Königsteiner Woche, Theresenstraße 2, 61462 Königstein. 
Einsendeschluss ist am Dienstag, 5. Dezember 2023, 12.00 Uhr. Bitte vergessen Sie Ihren Absender nicht. 
Die Gewinnerin oder der Gewinner wird in der nächsten Königsteiner Woche und dem Kronberger Boten 
bekanntgegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Frage 1: Wie lange gilt das Angebot von Optik Hallmann? Antwort: …………………
Frage 2: Wie lautet die Homepage der Asklepios Klinik in Falkenstein? Antwort: …………………
Frage 3: Wer bietet „Gans to go“ an? Antwort: …………………
Frage 4: Wer ist Ihr persönlicher PC-Helfer? Antwort: …………………
Frage 5: Wie viel kostet 1 kg Clementinen aus der aktuellen EDEKA Anzeige?  Antwort: …………………

Kronberger Bote

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Adventskonzert des Musik-Vereins Kronberg 
in der Johanniskirche

Kronberg (kb) – Seit vielen Jahren freuen 
sich Freundinnen und Freunde anspruchs-
voller Blasmusik auf das jeweils wiederkeh-
rende Adventskonzert des Musik-Vereins 
in Kronberg. Eine feste Konstante ist dabei 
immer der Termin am 1. Advent. Was eben-
falls immer gleich bleibt, ist der musikalische 
Anspruch der Musiker und Dirigenten. So 
ist es auch dieses Mal wieder. Der musika-
lische Leiter Alfred Herr hat ein abwechs-
lungsreiches und anspruchsvolles Programm 
zusammengestellt. Trotz der Konstanten gibt 
es dennoch immer Neuerungen. Letztes Jahr 
hat sich der Musikverein einen langgehegten 
Wunsch erfüllt, das festliche Konzert in ei-
ner Kirche abzuhalten. Schnell fiel die Wahl 
auf die evangelische Johanniskirche. Diese 
war dann am 1. Advent im Jahr 2022 bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Die Zuhörer waren 
begeistert, und darum wurde dem Wunsch 
Rechnung getragen, auch dieses Jahr wieder 
dort aufzutreten. Die Verantwortlichen woll-
ten aber den Erfolg nicht eins zu eins wie-
derholen, sondern erweitern. Aufgrund der 
großen Nachfrage werden am 3. Dezember 

erstmals zwei Termine angeboten. Der erste 
Termin beginnt um 16 Uhr und der zweite 
Termin fängt um 18.30 Uhr an. Einlass ist 
jeweils eine halbe Stunde zuvor. Letztes Jahr 
begeisterte eine Gesangssolistin das Publi-
kum. Am Sonntag kann sich das Publikum 
auf einen stimmgewaltigen Interpreten aus 
Aberystwyth freuen. Im Rahmen der städ-
tepartnerschaftlichen Jubiläumsfeierlich-
keiten in LeLavandou lernten einige Aktive 
den jungen Waliser Gwi Jones kennen. Mu-
sik ist eine universelle Sprache und schnell 
wurden Kontakte geknüpft. Eigentlich schon 
in Frankreich wurde dann ein gemeinsamer 
Auftritt in Kronberg beim Adventskonzert 
vereinbart; das ist gelebte Völkerverständi-
gung im Sinne unserer Gründungsväter. Der 
Musik-Verein wird keinen Eintritt erheben – 
nimmt aber dankbar Spenden nach dem Kon-
zert an. Aktive, Dirigent und Verantwortliche 
freuen sich schon jetzt auf zahlreiche Besu-
cher, die sie am 1. Advent in vorweihnachtli-
che Stimmung versetzen können. 

Peter Ruth/Musik-Verein Kronberg e.V.

Der sichtlich zufriedene Dirigent und musikalische Leiter Alfred Herr und die Musikerinnen 
und Musiker des Musik-Vereins Kronberg beim letztjährigen Adventskonzert   Foto: privat

Bauernhof oder Reitstall dringend gesucht – 
Tierschutzvereine arbeiten kooperativ

Kronberg/Bad Soden/Sulzbach (kb) – 
Dem Tierheim Bad Soden/Sulzbach wurden 
in diesem Herbst 34 Katzen im Alter von 
sechs Wochen bis geschätzt knapp drei Jah-
ren gebracht, die alle von ehrenamtlich Hel-
fenden in der Nähe einer Müllentsorgungs-
stätte eingefangen wurden. Warum es so 
junge Katzen waren? „Wildlebende Katzen 
haben ein kurzes Leben, aber einen langen 
Tod“, sagt die Vorsitzende Therese Knoll 
vom Tierschutzverein Bad Soden/Sulzbach 
traurig. „Für zwei dieser Katzen kam be-
reits jede Hilfe zu spät, sie waren so krank, 
dass sie euthanasiert werden mussten. Einer 
weiteren Katze mussten alle Zähne gezogen 
werden und einer lief der Eiter aus dem Maul, 
so schlimm war das Zahnfleisch entzündet. 
Bis diese Katzen gestorben wären, hätte es 
wahrscheinlich noch Wochen gedauert, Wo-
chen voller Qualen und unendlichem Leid. 
„Es ist ein Irrglaube, dass Katzen in der 
Lage sind, in einer städtischen Umgebung 
länger zu überleben“, ergänzt die Tierheim-
leiterin Peggy Knecht, „Sie müssten sich je-

den Tag 15 bis 20 Mäuse fangen können, um 
überhaupt eine Chance zu haben.“ 
Diesen Katzen ist mit der Einfangaktion 
ein zweites Leben geschenkt worden. Die 
vielen ehrenamtlich Helfenden im Tierheim 
setzen in vielen Stunden alles daran, dass 
die Katzen ihre Menschenscheu verlieren 
und so vermittelbar werden. Bei den jungen 
Kätzchen gelingt das in der Regel sehr gut, 
aber einige der „Älteren“ werden wohl im-
mer recht scheu bleiben. Für diese Katzen 
sucht das Tierheim Plätze, bei denen tierlie-
be Menschen dafür sorgen, dass die Katzen 
regelmäßig gefüttert werden und ihnen im 
Winter ein warmer Schlafplatz zur Verfü-
gung gestellt wird. „Ich könnte mir auch 
vorstellen, dass auf diese Weise Menschen 
mit einer Katzenallergie ihre Liebe zu den 
Katzen leben könnten,“ hofft Therese Knoll. 
Das Tierheim würde dabei unterstützen, die 
Katzen an diese Standorte zu gewöhnen, so 
dass sie diese als ihr Zuhause akzeptieren 
werden. Alle Katzen sind inzwischen kas-
triert und medizinisch grundversorgt. Zu-
sätzlich zu ihrem überaus hübschen Ausse-
hen sind es ausnahmslos sehr soziale Tiere, 
die sich mit Artgenossen bestens verstehen 
und mit diesen lange Kuscheleinheiten lie-
ben. Wenn Sie sich vorstellen können, diesen 
Kätzchen einen solch dringend gesuchten 
Platz anbieten zu können oder Sie weitere 
Informationen wünschen, setzten Sie sich 
bitte mit Peggy Knecht in Verbindung. Peg-
gy.Knecht@tierheim-bad-soden-sulzbach.
de. Das Kronberger Tierheim arbeitet inten-
siv und gut mit den Tierheimen der Nachbar-
kommunen zusammen, denn Katzen halten 
sich nicht an geografische Gemeinde- und 
Städtegrenzen.

Kein Archivfoto – das sind vier Katzen, die 
im Text erwähnt werden.  Foto: privat
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Vorlesestunde in der Stadtbücherei 
Spanisch 2. Dezember, 10:30 Uhr  
Deutsch 6. Dezember, 15:30 Uhr  
Deutsch 13. Dezember, 15:30 Uhr  

30. 11. - 10.12., 10:00 - 17:00 Uhr
Weihnachtsausstellung der Mitglieder
des Kronberger Kulturkreises
Mo - Fr 14:00 Uhr - 19:00 Uhr
Sa - So 11:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Stadthalle

3. Dezember, 11:15 Uhr
Ö�entliche Führung Fritz Wucherer
Museum Kronberger Malerkolonie

Traditionelles Adventssingen 
auf der Schirn, 19:00 Uhr 
30. 11. – Vox Musicae Ohö
7. 12. – Musikverein Kronberg

14. 12. – Montagssänger Schönberg
21. 12. – Männergesangverein &
               Laienspielschar

9. 12. – Walisisches Adventssingen
Chor Sgarmes aus Aberystwyth
15:00 Uhr auf der Schirn
17:00 Uhr im Recepturhof

VERANSTALTUNGEN

Herausgeber der STADTNACHRICHTEN 
Stadt Kronberg im Taunus 

Katharinenstraße 7, 61476 Kronberg im Taunus 
www.kronberg.de, E-Mail: presse@kronberg.de 

Tel. +49 (0) 6173 703 1020 / 1150 
Kronberg im Taunus, 2023 

Erscheinungsweise: 14-tägig im Kronberger Bote (außer Ferien)

KRONBERGER WINTER 2023

STÄDTISCHE GREMIEN

30. November, 19:30 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss
Rathaus Kronberg

12. Dezember, 16:00 Uhr
Seniorenbeirat
Stadthalle

14. Dezember, 19:30 Uhr
Stadtverordnetenversammlung
Stadthalle

Tagesordnung auf 
https://kronberg.ratsinfo
management.net/

#MeinKronberg

STADTNACHRICHTEN
INFORMATIONEN AUS DEM KRONBERGER RATHAUS

Liebe Bürgerinnen & Bürger,
auch in diesem Jahr 
kommt Weihnach-
ten ganz plötzlich, 
und wie immer 
bleibt zu wenig Zeit 
für die Vorberei-
tungen. 
Aber wir können 
uns darauf freu-
en, dass auch in 
diesem Jahr die 

Weihnachtsmärkte in Kronberg und 
Oberhöchstadt und all die anderen Ver-
anstaltungen der nächsten Wochen unse-
re Stadt in weihnachtlichem Glanz er-
strahlen lassen.

Herzlichen Dank sage ich schon jetzt al-
len Kronberger Vereinen und den Freun-
den aus unseren Partnerstädten, die mit 
ihrem Engagement zu dieser ganz beson-
deren vorweihnachtlichen Atmosphäre 
beitragen.

Ihr Christoph König
Bürgermeister

Weihnachtsexpress RUDI
RUDI, der Weihnachtsexpress, verbindet 
die Märkte der Städte Kronberg und Kö-
nigstein miteinander. Die beiden Schwei-
zer Postbusse sind ein echter Hingucker 
und sind mit dem Konterfei von RUDI 
dem Rentier versehen. Die Busse fahren 
zwischen den Märkten in Kronberg, Ober-
höchstadt und Königstein hin und her. Zen-
trale Haltestellen sind in Königstein Stadt-
mitte und am Bahnhof Kronberg. 
Pendelbus
Für diejenigen, die mit dem Auto anrei-
sen, stehen begrenzte Parkmöglichkeiten 
im Parkhaus Berliner Platz zur Verfügung. 
Gäste werden gebeten, das kostenlose Bus-
Angebot zu nutzen. Ein Pendelbus verbin-
det den Kronberger Weihnachtsmarkt ver-
lässlich mit dem Parkplatz Werk Braun in 
Kronberg Süd (Frankfurter Straße 145).
Hainstraße wieder befahrbar
Pünktlich zum Weihnachtstrubel ab 7.  De-
zember ist die Hainstraße im Bereich zwi-
schen Tanzhausstraße und Jaminstraße wie-
der befahrbar.

Die Vorbereitungen für den 51. Kronberger 
Weihnachtsmarkt am 9. und 10. Dezember 
2023 und den 26. Oberhöchstädter Weih-
nachtsmarkt am 16. und 17. Dezember 
2023 laufen auf vollen Touren. 

Weihnachtsmarkt Kronberg
Beim Weihnachtsmarkt in Kronberg im 
Taunus, der sich malerisch durch die Alt-
stadt und die Katharinenstraße erstreckt 
sowie auf der Burg stattfindet, erwartet die 
Besucherinnen und Besucher auch in die-
sem Jahr ein faszinierendes und abwechs-

Ein weihnachtliches Programm erwartet die Besucher

lungsreiches Erlebnis. Seit vielen Jahren 
ist bekannt, dass der Kronberger Weih-
nachtsmarkt einer der schönsten Märkte 
im Rhein-Main-Gebiet ist. 
Angebote an über 100 Ständen
Die Kronberger Altstadt legt ihr festliches 
Weihnachtskleid an, und es wird abwechs-
lungsreich, wenn über 100 Stände in der 
Altstadt und auf der Burg aufgebaut wer-
den. Das Angebot umfasst nicht nur traditi-
onelle Handwerkskunst, sondern auch eine 
reichhaltige Auswahl an verlockenden Spei-
sen und Getränken. Von Crêpes, duftenden 
Wa¨eln und Bratäpfeln bis hin zu herzhaf-

Oberhöchstädter 
Weihnachtsmarkt 
Freuen Sie sich ebenso auf den 26. Ober-
höchstädter Weihnachtsmarkt, der rund um 
den Brunnen auf dem Dalles stattfindet. 
Dieser Markt ö¨net seine Pforten am Sams-
tag, den 16. Dezember 2023, und lädt ge-
nauso am Sonntag, den 17. Dezember 2023, 
zum gemütlichen Stöbern und Genießen ein. 

Parken und Verkehr

ten Bratwürsten, aromatischen Suppen und 
Käsespezialitäten – für jeden Gaumen ist 
etwas dabei. Das kulinarische Angebot wird 
durch Glühwein, heiße Säfte und festliches 
Weihnachtsbier vollendet.
Kronberger Freunde
Die Kronberger Freunde aus den Partner-
städten Aberystwyth, Ballenstedt, Le La-
vandou und Porto Recanati werden sich 
ebenfalls präsentieren und Köstlichkeiten 
aus ihrer Heimat anbieten, wodurch der 
Weihnachtsmarkt in Kronberg zu einem in-
ternationalen Tre¨punkt für Genüsse wird.

Auf der Weihnachtsausstellung des Kron-
berger Kulturkreises präsentieren Mitglie-
der ihre Werke aus Ateliers des vergange-
nen Jahres. Die vielseitige Auswahl umfasst 
Fotografien, Gemälde, Zeichnungen, Plas-
tiken und Handarbeiten, die die Bandbrei-
te lokaler Kunstscha¨ender widerspiegeln. 
Diese Ausstellung bietet eine Gelegenheit, 
einzigartige Weihnachtsgeschenke zu er-
werben. Entdecken Sie lokale Talente und 
finden Sie Besonderheiten für Ihre Liebs-
ten, während Sie die Atmosphäre der Aus-
stellung genießen. Ö¨nungszeiten: siehe  
Veranstaltungen. 

AUSSTELLUNG
des Kronberger Kulturkreises

Berliner Platz mit 
Eisstockbahn
Nicht nur die traditionellen Weihnachts-
märkte tragen zur festlichen Stimmung bei, 
sondern auch der Berliner Platz, der sich in 
der 2. Dezemberhälfte mit einer Eisstock-
bahn und aromatischem Glühwein winter-
lich präsentiert. Vom 17. bis 31. Dezember 
wird die festlich geschmückte Eisstockbahn 
zum Anziehungspunkt für Besucher jeden 
Alters, die sich im Wettstreit messen oder 
einfach nur das winterliche Treiben beob-
achten möchten.  

Weihnachtsmarktbecher 
In diesem Jahr werden erstmals die allseits 
beliebten Weihnachtsmarktbecher im neu-
en Kronberg Design zum Einsatz kommen.
Sie sehen nicht nur wunderschön aus, son-
dern sorgen auch für eine nachhaltige Öko-
Bilanz der Weihnachtsmärkte im Kronber-
ger Stadtgebiet. 

Musikalischer Höhepunkt aus Aberystwyth
Eine weitere Attraktion des Kronberger 
Weihnachtsmarktes wird vom Chor Sgar-
mes aus der Partnerstadt Aberystwyth ge-
staltet. 
Am Samstag, den 9. Dezember, werden die 
Sgarmes mit dem Sängers Gwion Jones um 
15 Uhr auf der Schirn und um 17 Uhr im Re-

cepturhof auftreten. Es wird außerdem zwei 
Konzerte mit Gwion Jones und dem Musik-
verein Kronberg in der Johanniskirche am 
Sonntag, den 3. Dezember, um 16 Uhr und 
18.30 Uhr geben. 
Zusätzlich tritt er am 4. Dezember um 20 
Uhr im Bistro „Freizeit“ in Schönberg  auf.
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Kinder, Jugendliche und Altstadtkreis schmücken 
gemeinsam Kronbergs Stadtteile

Kronberg (mg) – Es ist nicht mehr zu über-
sehen, in weniger als vier Wochen feiern die 
meisten Menschen in der Stadt das Weih-
nachtsfest. Damit sich das auch im Erschei-
nugsbild Kronbergs bemerkbar macht, wur-
den nun in allen drei Stadtteilen Kronbergs 
nachhaltige und selbst gestaltete Weihnachts-
bäume gepaart mit bekannten Engeln an Stra-
ßenlaternen angebracht. Britta Markloff, die 
Abteilungsleiterin des Fachbereichs „Kinder 
und Jugend“ der Stadt Kronberg, freut sich 
sichtlich über die gelungene Aktion, gemein-
sam mit Thorsten Buss, dem Vorsitzenden 
des Altstadtkreises und River Exner, der 
städtischen Jugendpflegekraft. Kinder und 
Jugendliche aus der Städtischen Jugendpflege,  
den Betreuungszentren der Kronthalschule, 
der Schule Schöne Aussicht und der Victoria 
Schule und die städtischen Hortgruppen Vil-
la Wacker-Acker und die Horte der Kitas  St. 
Vitus und der KEK hatten in den vergangenen 
Herbstferien damit begonnen, den festlichen 
Straßenschmuck zu kreieren. Angefangen 
hatte der Altstadtkreis vor ungefähr sieben 
Jahren mit Osterhasen und großen Ostereiern, 
dann folgten die Engel zu Weihnachten und 
nun waren Weihnachtsbäume an der Reihe. 
Am Zustandekommen der neuen Weihnachts-
bäume beteiligten sich die Behindertenwerk-
statt in Oberursel mit dem Zuschnitt der Bäu-
me und die Firma Wehrheim aus Kronberg 
mit deren Lackierung. Am Anfang der Weih-
nachtsbaumaktion postulierten die Kinder, 

dass sie etwas ganz „Innovatives“ tun würden, 
vielleicht sogar etwas „Trashiges“ – der Ge-
danke mit Farbe gefüllte Luftballons auf die 
Holzrohlinge zu werfen kam auf -, um dann 
letzten Endes bei einer doch sehr klassischen 
Variante zu landen. Die Rückmeldung aus den 
Betreuungszentren war ausnahmslos positiv.  
Kinder, Jugendliche und Erzieherinnen und 
Erzieher hatten großen Spaß bei der „Arbeit“ 
während der Herbstferien im Oktober. Die 
Stadt an Ostern und später an Weihnachten zu 
schmücken begann in Kronberg und inspirier-
te nach und nach die Stadtteile Schönberg und 
Oberhöchstadt, in denen nun an Weihnachten 
auch die weißen Engel gemeinsam mit den 
nachhaltigen Weihnachtsbaumgefährten die 
Ortsbilder schmücken. Die Kinder und Ju-
gendlichen können nun ihre eigenen Werke 
im Stadtbild erkennen, auch ihren ganz indi-
viduellen Baum. Sicherlich ein gutes Gefühl, 
das eigens hergestellte Werk wiederzusehen. 
Kleine Anekdote: Maximilian Ebner, eines 
der kreativen Kinder,  wollte unbedingt beim 
Pressetermin dabei sein. Dafür gab seine Mut-
ter seinem Fußballtrainer einen kleinen Hin-
weis, dass er etwas später käme und fuhr ihn 
dann direkt im Anschluss an die Fotosession 
direkt auf den Fußballplatz. Britta Markloffs 
Auto wird im Übrigen nach ihren eigenen An-
gaben die nächsten zehn Jahre noch glitzern, 
da sie damit die Weihnachtsbäume transpor-
tierte. Ihrer Tochter gefällt das zumindest 
ziemlich gut.

Kinder und Jugendliche vom Betreuungszentrum Kronthalschule und dem Jugendzentrum 
Oberhöchstadt mit ihren selbst gestalteten Kunstwerken, gemeinsam auf dem Foto mit der 
städtischen Jugendpfl egekraft River Exner (links)  Foto: Göllner

Mitglieder des Altstadtkreieses, die sich mit Engeln und Bäumen an die Arbeit machen.
 Foto: privat

Der Winter klingelt bei der Polizei an
Kronberg (kb) – Starke Schneefälle haben 
am Montag zu erheblichen Behinderungen 
im Straßenverkehr geführt. Es kam zu zahl-
reichen Straßensperrungen. Betroffen wa-
ren auch größere Straßenabschnitte wie die 
Saalburgchaussee, die Zufahrtsstraßen zum 
Feldberg, die L3041 bei Friedrichsdorf und 
die B455 bei Königstein. Waren zunächst 
liegengebliebene Fahrzeuge und Unfälle der 
Grund für die Sperrungen, so waren es ab 
dem Nachmittag eher umgestürzte Bäume 
oder abgebrochene Äste, die der Schneelast 
nicht mehr standhalten konnten. Glücklicher-
weise blieb es in der Regel bei kleineren Un-
fällen mit Sachschäden. Ausnahmen bildeten 
ein Alleinunfall in Grävenwiesbach sowie je 
ein Auffahrunfall in Bad Homburg und Ober-
ursel. Hier wurden insgesamt drei Personen 

leicht verletzt. Der Notruf des Polizeipräsidi-
ums Westhessen verzeichnete allein im Zeit-
raum von 17.30 Uhr bis 23.30 Uhr über 1.000 
Anrufe. Leider hatte ein Großteil der Anrufe
folgenden bzw. ähnlichen Inhalt: Warum ist 
die Straße gesperrt? Können Sie mich nicht 
nach Hause bringen? Warum haben Sie die 
Straße nicht vorher gestreut? Der Notruf von 
Polizei und Rettungskräften ist kein Informa-
tionsportal, ein kostenloser Taxidienst schon 
gar nicht! Solche Anrufe binden Kräfte, die 
sich dann im schlimmsten Fall nicht um erns-
te Notfälle kümmern können. Nutzen Sie die
App HessenWarn oder die Rundfunkwarn-
meldungen, um möglichst aktuell über Stra-
ßensperrungen und Witterungsverhältnisse 
informiert zu sein. Die Polizei bittet um Ver-
ständnis.

„Kronberger Advent“ 
des Einzelhandels

Kronberg (kb) – In der dunklen Jahreszeit 
werden die Kronberger Geschäfte wieder 
ihre Kunden und Besucher mit weihnacht-
lichen Dekorationen, Laternen und indi-
viduell geschmückten Weihnachtsbäumen 
erfreuen.
Um die Bummel- und Einkaufsmöglichkei-
ten zu verlängern, werden die Geschäfte an 
den vier Adventssamstagen von morgens bis 
in den späten Nachmittag (16 bis 18 Uhr) 
öffnen. Die Kutsche wird an den Samsta-
gen des 2. Dezember und des 16. Dezem-
ber - jeweils von 10 Uhr bis 14 Uhr - die 
Besucherinnen und Besucher durch die In-
nenstadt führen. Zudem wird der Nikolaus 
am 16. und 23. Dezember zwischen 11 und 
15 Uhr in der Kronberger Innenstadt unter-
wegs sein, um Klein und Groß zu beschen-
ken. Die Kronberger Einzelhändlerinnen 
und Einzelhändler freuen sich auf die Kund-
schaft und hoffen um die Wertschätzung des 
lokalen Handels durch die Bevölkerung vor 
Ort.

Mit der Kutsche durch das weihnachtlich an-
mutende Kronberg  Foto: privat

Adventliches vom 
Freundeskreis der Stadtbücherei 

Kronberg (kb) – Pünktlich zum 1. Advent 
wird der Freundeskreis der Stadtbücherei 
Kronberg in der Stadtbücherei einen Wunsch-
baum aufstellen.  Bis Weihnachten sind Leser 
und Leserinnen jeden Alters aufgerufen und 
eingeladen, einen Buch- oder Medienwunsch 
auf ein Wunschkärtchen zu schreiben und am 
Baum anzubringen. Soweit möglich, wird das 
Christkind (der Freundeskreis) die Wünsche 
erfüllen und für die Stadtbücherei besor-
gen. Das Mitmachen lohnt sich gleichzeitig 
in doppelter Hinsicht, denn aus sämtlichen 
aufgehängten Kärtchen werden zwei Teil-
nehmer ausgelost, die je einen Buchgutschein 
gewinnen. Die Wunschkärtchen werden an 
der Theke im Foyer erhältlich sein. Zudem 
hat der Freundeskreis einen virtuellen Ad-
ventskalender gebastelt; hinter den Türchen 
verstecken sich Lesevorschläge, Rezepte, Ge-
dichte und allerhand andere Überraschungen. 
Dabei ist Mogeln (wie etwa beim Schokola-
denkalender) ausgeschlossen. Die Türchen 
lassen sich immer erst dann öffnen, wenn der 
jeweilige Tag erreicht ist. Die Mitglieder des 
Freundeskreises erhalten den Kalender auto-
matisch zum 1. Dezember mit ihrem News-
letter. Wer nicht Mitglied ist, findet ihn über 
die Website des Freundeskreises unter www.
freundeskreis-stadtbuecherei-kronberg.de.

Der Vorstand des Freundeskreises: Brigitte 
Palm-Backhaus, Kristin Harbers, Dorothea 
Peukert, Mirja Haake (Vorsitzende)  

Foto: Privat
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Pressekonferenz im Sinne der Verständigung –  
CDU, KfB und FDP sind keine Koalition und jederzeit dialogbereit 

Kronberg (mg) – Am Mittwochabend hat-
ten fünf Vertreter der drei Kronberger Frak-
tionen von CDU, KfB und FDP im Stadt-
parlament zu einem Informationsmoment in 
die Stadthalle in den Raum Feldberg II ein-
geladen. Einmal mehr war das bestimmen-
de Thema der letzten Wochen in der poli-
tischen Diskussion in der Taunuskommune 
von Belang und auf der Agenda: Der Dop-
pelhaushalt der Stadt Kronberg für die Jah-
re 2024 und 2025. Für die CDU war Micha-
el Dahmen in der Runde vertreten, die FDP 
war mit Holger Grupe und Stefan Griesser 
erschienen, Dr. Ralf Pampel und Dr. Jochen 
Eichhorn nahmen für die KfB teil. Vorder-
gründig war es erst einmal ersichtlich, dass 
die fünf Mandatsträger keine Koalition dar-
stellten; es gebe durchaus an einigen Stelle 
unterschiedliche Positionen, auch wesent-
liche, erklärten sie dann individuell. Auch 

was das politische Arbeiten auf kommuna-
ler Ebene anging, gab es verschiedene Vor-
stellungen. So kommunizierte Ralf Pampel, 
dass er durchaus mit wechselnden Mehrhei-
ten gut leben könne, das würde die jeweilige 
„Sache an sich“ eher positiv begleiten. Mi-
chael Dahmen formulierte seitens der CDU 
eher einen Hang zu Koalitionen, aus Erfah-
rung habe man damit gut arbeiten können, 
auch wenn die letzte existente aus CDU, 
SPD und UBG schlussendlich zerbrach. Ge-
eint hätte die drei Fraktionen aktuell jedoch 
das gemeinsame Bewusstsein, einen „finan-
ziell verantwortungsvollen Haushalt“ zu be-
schließen bei gleichzeitiger Irritation über 
deutliche Kostensteigerungen bei baulichen 
Unternehmungen der Stadt Kronberg. 

Kommunikation
Ein wesentliches Thema des Abends war 
Kommunikation. Kommunikation nach in-
nen, nach außen, innerhalb der Fraktionen, 
mit Bürgermeister Christoph König, dem 
Ersten Stadtrat Heiko Wolf, dem Magistrat 
und den anderen Fraktionen. Hinsichtlich 
des Prozesses zum Einbringen des Haus-
halts in die Stadtverordnetensitzung wur-
de eine Chronologie genannt, die Fragen 
aufwarf. Zur Vorbereitung auf eine in den 
Augen der anwesenden Vertreter fundierten 
Haushaltsberatung kamen viele Informati-

onen seitens der Stadtverwaltung entweder 
sehr spät, teilweise fehlerhaft oder auch 
überhaupt nicht bei den Stadtverordneten 
an, deren originäre Aufgabe es ist, den Haus-
haltsentwurf zu prüfen. Einige wesentliche 
Eckdaten wurden in der Pressekonferenz 
genannt. Am 27. April wurde die Verwal-
tung auf Antrag der FDP mehrheitlich im 
Beschluss aufgefordert, den Stadtverordne-
ten eine Aktualisierung der Investitionspla-
nung zur Verfügung zu stellen. Am 14. Juni 
schickten CDU, KfB und FDP einen Brief 
an Kronbergs Bürgermeister Christoph Kö-
nig. Darin sei neben einer Bitte um grund-
sätzliche Transparenz eine Darstellung der 
Periodisierung investiver Maßnahmen, eine 
Priorisierung von Investitionen und alterna-
tiven Ansätzen und eine Zukunftsliste mit 
langfristigen Vorhaben angefragt worden. 
Diese Informationen seien notwendig ge-
wesen, um Verständnis für den Haushalts-
entwurf zu entwickeln. In den Monaten 
von Juni bis September wäre die Anfrage 
nicht beantwortet, keinerlei Informationen 
wären bereit gestellt und am 7. September 
der Haushalt schlussendlich in seiner Re-
de durch Bürgermeister König in das Par-
lament eingebracht worden. Es wunderte 
die Beteiligten ihren Angaben zufolge, 
dass Herr König in seiner Rede nicht dip-
lomatischer war, obwohl es ansonsten sei-
nem Naturell entspräche und auch wohl 
wissend, dass er grundsätzlich aufgrund 
der wechselnden Mehrheiten keine „stän-
dige Mehrheit“ hinter sich wisse. In seiner 
Haushaltsrede hatte der Rathauschef nach 
dem Dafürhalten der anwesenden Mandats-
träger bereits Vorwürfe in deren Richtung 
platziert, die nicht legitim gewesen seien. 
Am 4. und am 11. September erhielten die 
Mandatsträgerinnen und Mandatsträger 
dann zudem Informationen über hohe Kos-
tensteigerungen bei wesentlichen Baumaß-

nahmen wie beispielsweise der Kinderta-
gesstätte Pusteblume. Diese lagen  nach 
Angaben von CDU, KfB und FDP noch im 
Frühjahr bei Planungskosten von 1,6 Millio-
nen Euro, ein halbes Jahr später beliefen sie 
sich bereits auf 5,4 Millionen Euro. Diese 
Kostensteigerung hätte man nicht guten Ge-
wissens ohne mehr Informationen „durch-
winken können“, es sei Aufgabe des Parla-
ments, das zu hinterfragen. Wenn man nicht 
rechtzeitig Antworten erhielte, sei das be-
dauerlich, gleichzeitig nicht zu ändern. Das 
sei auch der Grund für den Offenen Brief 
an Christoph König seitens der drei Frak-
tionen gewesen, der diesem am 9. Oktober 
publik wurde. Zusätzlich sei von CDU, KfB 
und FDP erneut das Interesse an einem 
Austausch signalisiert worden und das bei 
Flexibilität des Gesprächsformats. Am 13. 

Oktober begannen dann die konkreten Be-
ratungen über den Haushalt im Ausschuss 
für Haushalt und Finanzen (HFA) ohne wei-
tere gewünschte Informationen im Vorfeld.

Kindertagesstätten
Bei der Versorgung der Kronberger Kinder 
mit Betreuungsangeboten ging es den drei 
Fraktionen aus CDU, KfB und FDP nicht 
nur um die einseitige Betrachtung der Ki-
ta Pusteblume. „Es geht bei den Kitas nicht 
nur um die Pusteblume. Im aktuellen Haus-
halt sind vier Kitas enthalten, an denen 
gebaut wird. Zudem kündigte Bürgermeis-
ter Christoph König notwendige Entschei-
dungen zur Kita Anderland und zum DRK 
Campus an. Auch weitere Kitas werden 
Bedarf haben, beispielsweise die Kita St. 
Vitus. Die gewünschte Verbesserung der 
Betreuungsschlüssel könnte ungefähr eine 
Million Euro pro Jahr kosten. Wenn man 
alles überschlägt, kann man  auf Ausgaben 
von 25 Millionen Euro zugunsten der Kitas 
kommen. Zwei Millionen Euro bei der Kita 
Pusteblume einzusparen ist nicht verwerf-
lich, sondern im Hinblick auf die Zukunft 
aller Kitas geboten“, formuliert es dann Ste-
fan Griesser von der FDP im Gespräch kon-
kreter. Zumal eine Flächenvergrößerung 
und der eine oder andere Gebäudeteil beim 
nun geplanten Bau der Kita Pusteblume 
eher der architektonischen Ästhetik diene 
und nicht der Gewährleistung eines adäqua-
ten Betreuungsangebots.

Externe Unterstützung als  
Alternative
Neben dem bereits erwähnten Aspekt des 
ihrer Ansicht nach „finanziell verantwor-
tungsvollen Haushalts“ einte die fünf Man-
datsträger auch die Überzeugung, dass es 
anstelle der Schaffung von neuen Stellen 
eine Alternative sei, externe Unterstützung 
projektbezogen hinzuzuziehen. Das sähen 
sie auch bei den bevorstehenden Baupro-
jekten so. Zitiert wurde in der Pressekonfe-
renz der Multiplikator aus den Beratungen 
im Haupt- und Finanzausschuss. Wenn ein 
städtischer Mitarbeiter in etwa eine Million 
Euro Bauvolumen „abarbeiten“ würde, so 
könnte man das durch externe Unterstüt-
zung auf das Vier- bis Fünffache steigern. 
Will heißen, durch das Hinzuziehen exter-
ner Unterstützung könne man projektbezo-
gen aus einem Mitarbeiter vier oder fünf 
machen.

Erster Stadtrat
Gelobt wurde von den Beteiligten ausdrück-
lich die neue Person des Ersten Stadtrats  
Heiko Wolf. Er hätte in seinem Bereich für 
große Transparenz gesorgt, das sei definitiv 
eine positive Entwicklung im Vergleich zu 
den letzten Jahren und seinem Vorgänger. 
Man setze große Hoffnung in seine Arbeit. 
Auf die Frage der Redaktion, warum die 
drei Fraktionen aus CDU, KfB und FDP 
dem Dezernat und Fachbereich von Wolf 
keine neuen Stellen zuerkannt hätten, die 
im Haushaltsplanentwurf enthalten waren, 

kam erneut das abstrakte Argument der 
Nutzung externer Arbeitskraft als Alter-
native. Dafür hätte „man“ auch finanzielle 
Mittel im Haushalt eingestellt.

Unterkunft für Flüchtlinge
Auf die Frage der Redaktion, was denn nun 
passiere, wenn in den nächsten Jahren mehr 
Flüchtlinge vom Hochtaunuskreis auf Kron-
berg verteilt würden und die Gemeinschafts-
unterkunft Grüner Weg nicht gebaut würde 
und demzufolge nicht zur Unterbringung exis-
tierte, war grundsätzlich die Meinung, dass 
es ausreichend Alternativen in der Stadt gebe, 
die ertüchtigt werden könnten, beispielsweise 
das ehemalige Seniorenstift Kronthal, das im 
Jahr 2021 geschlossen wurde. Allerdings sah 
Holger Grupe von der FDP das ein stückweit 
differenzierter und betonte, dass solche Un-
terkünfte auch hinsichtlich der Infrastruktur 
und der Integrationsmöglichkeiten gewisse 
Voraussetzungen bieten sollten.

Jederzeit dialogbereit
Einhellig ging es anschließend beim The-
ma „Dialogwiederaufnahme“ mit anderen 
Fraktionen und Bürgermeister Christoph Kö-
nig in der Runde zu. Man sei definitiv im-
mer gesprächsbereit, unterhielte sich jeweils 
grundsätzlich mit der einen Kollegin oder 
dem anderen Kollegen in der Stadtverord-
netenversammlung und anderen politischen 
Gremien. Das wäre immer so gewesen, sei so 
und werde auch so bleiben. Nur hinsichtlich 
des Zeitfensters, wann das wieder auf einer 

konstruktiven Arbeitsebene möglich sei, gab 
es verschiedene Positionen. Für drei Frakti-
onen, die ihrer Ansicht nach keine Koalition 
darstellen, ist das auch nur üblich. Michael 
Dahmen beteuerte ein weiteres Mal seitens 
der CDU Gesprächsbereitschaft, Jochen 
Eichhorn von der KfB stellte fest, dass es 
häufig mit handelnden Personen im konkre-
ten Fall zu tun habe, ob konstruktive Kom-
munikation möglich sei oder nicht.

Dr. Jochen Eichhorn, Dr. Ralf Pampel (beide KfB), Holger Grupe, Stefan Griesser (beide FDP) und Michael Dahmen (CDU) (v.l.n.r.) erklär-
ten ihre jeweiligen Ansätze zum verabschiedeten Doppelhaushalt.  Foto: Göllner

Welche Motivation auch immer die Grundla-
ge dieser Pressekonferenz war, wird sich noch 
zeigen. Erwähnenswert ist in jedem Fall, dass 
der Redaktion fünf lupenreine Demokraten 
gegenübersaßen. Und das ist sowohl ein Ge-
winn für Kronberg als auch für das hiesige 
Stadtparlament. Denn längst ist das nicht 
mehr in jeder Kommune, jedem Kreis, jedem 
Landtag und dem Bundestag der Fall; das 
gilt es, in der Taunuskommune zu bewahren. 
Dass das auch so bleibt, liegt nun ein stück-
weit in den Händen der aktuellen Mandatsträ-
gerschaft. Zu viel politisches Kalkül und zu 
wenig produktives gemeinsames Handeln mit 
tatsächlich greifbaren Ergebnissen für die 
Bevölkerung durch die demokratischen Stim-
men innerhalb eines Parlaments sind dazu in 
der Lage, das Bild nach außen auf der Hand-
lungsebene als nicht funktionsfähig darzu-
stellen. Das wiederum ist der Nährboden für 
antidemokratische Strukturen in Teilen der 
Wählerschaft und politischer Strömungen. 
Diese bieten meist einfache Lösungen für 
komplexe Probleme an, setzen diese anschlie-
ßend jedoch zwangsläufig nie um – das liegt 
einmal mehr in der Natur der Sache. Schwer-
punkt dieser politischen Zeitgenossinnen und 
Zeitgenossen ist zumeist die persönliche Ego-
zentrik und der bisweilen ihnen immanente,  
ab und an schon pathologische Narzissmus 
und nicht mehr; das sollte in Kronberg bit-
teschön nicht der Fall sein – und hoffentlich 
auch nicht werden. Markus Göllner

Kommentar
Gemengelage

V.i.S.d.P. CDU Hochtaunus, Alte Sattel- 
fabrik 2, 61350 Bad Homburg v.d. Höhe

V.i.S.d.P. CDU Hochtaunus, Alte Sattel- 
fabrik 2, 61350 Bad Homburg v.d. Höhe
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• Familienpflege • Altenpflege
• Krankenpflege • Tagespflege

Hauptstraße 426 · 65760 Eschborn 
Tel.: 06173 - 64 00 36 · Fax: 06173 - 60 68 79

E-Mail: info@sozialzentrum-eschborn.de
www.sozialzentrum-spatzennest.de

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Der Weg zu Ihrer Gesundheit

Naturheilpraxis CHEN
für chinesische Medizin (TCM)

präsentiert folgende Behandlungsmethoden: 
 • Akupunktur    • Akupressur 

• Kräuter- und Ernährungsberatung, 
• Puls- und Zungendiagnose

Heilpraktiker Xinyu Chen
Absolvent der Medizinischen Universität Fujian (China)

Katharinenstraße 4 · 61476 Kronberg/Ts. 
Hauseingang rechts in der Adlerstraße 

Tel. 06173 - 99 68 16 · www.chinesischemedizin-chen.de
xinyu.chen47@gmail.com

Pflege mit Herz und Verstand
Pflegestation Schwester Barbara 

Zum Quellenpark 10 ·  65812 Bad Soden
Telefon-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 66

Fax-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 67
– Grundpflege
– Behandlungspflege
– hauswirtschaftliche Versorgung
–  Beratungseinsätze für die Pflegekasse
– Seniorenwohngemeinschaft
– Tagespflege

Zugelassen zu allen Kranken- und Pflegekassen

Ambulanter 
Pfl egedienst

Wiesbadener Straße 5, 61462 Königstein
Telefon: 06174-6392408 / Fax: 06174-6392410 

info@pfl egedienst-anavita.de

• Grundpfl ege 
• Behandlungspfl ege

• Beratungseinsatz für Krankenkassen
• Betreuungsleistungen 

Zugelassen bei allen Kranken- und Pfl egekassen

Wieder Freude 
am Leben haben
Mehr Lebensqualität im Alter
Individuelle Betreuung im Alltag
Organisation, Freizeitgestaltung
Demenzbetreuung

Senioren-Assistenz Nicole Bittner
IHK-zertifizierte Fachkraft für Gesundheits- und Sozialdienstleistungen
Vor-Ort-Beratung und Terminvereinbarung unter 0163 54 54 508
Senioren-Assistenz-Bittner@email.de | Senioren-Assistenz-Bittner.de

Ich nehme mir Zeit f̧ r Sie!
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Therapiezentrum auromed: 
Individuelle Behandlungskonzepte

Seit dem Jahr 2007 ergänzt das Ambulante Therapiezent-
rum auromed das Angebot der Asklepios Neurologischen 
Klinik Falkenstein in der Versorgung von neurologisch er-
krankten Menschen. Das Behandlungsspektrum umfasst 
Krankheitsbilder wie Schlaganfall, Multiple Sklerose, 
Parkinson, Schädel-Hirn-Traumata, Polyneuropathien so-
wie damit einhergehende orthopädische Einschränkungen 
des Körpers. Hierfür steht ein sehr erfahrenes und hoch-
kompetentes Team zur Seite, welches die Einschränkun-
gen nicht als Hindernis sieht, sondern den Menschen in 
seiner Gesamtheit.
In vielen Bereichen können ambulante Rehabilitationszie-
le bei schwerer betroffenen Patienten oft nur unter Einbe-
ziehung der Angehörigen realisiert werden. Dies geschieht 
durch eine qualifizierte Anleitung des geschulten Fach-
personals, um einen Transfer in den Alltag sicherzustel-
len. Dabei steht die Selbstständigkeit zur Bewältigung des 
täglichen Lebens im Vordergrund. Gemeinsam werden 
Lösungsansätze gefunden, bearbeitet und in das tägliche 
Leben zu Hause integriert. Eine spezielle Angehörigen 
Akademie ist im Aufbau.

Die Therapieprogramme orientieren sich an dem individu-
ellen Bedarf des Patienten, und nicht am aktuell geltenden 
Heilmittelsystem. Darum stellt das auromed ab 1. Januar 
2024 auf Selbstzahler- und Privatpraxis um. In diesem 
Zuge ist das Schaffen von Intensivblöcken in Planung, 
welche Physio- und Ergotherapie computergestützt kom-
binieren, um dem Patienten ein bestmögliches repetitives 
Üben zu ermöglichen. Durch eine Kooperation mit dem 
Falkenstein Grand Hotel sind zusätzlich Wochenblöcke 
inklusive Übernachtung auch von Angehörigen möglich.  
Die Therapeutinnen und Therapeuten des auromed bilden 
sich ständig auf höchstem Niveau weiter, um aktuelle Be-
handlungen aus erfahrener Hand anbieten zu können. 
Durch die Anbindung an die moderne Asklepios Klinik 
Falkenstein stehen nicht nur ausreichend Parkplätze und 
ein barrierefreier Zugang zur Verfügung, sondern al-
le kostspielige innovative Robotik und Exoskelette kön-
nen im ambulanten Sektor genutzt werden. So kann ein 
querschnittgelähmter Mensch im G-EO Gangtrainer das 
Laufen anbahnen, auf der C-Mill werden mittels Aug-
mented und Virtual Reality alltägliche Situationen im 
Laufbandtraining simuliert oder Parkinsonpatienten kön-
nen auf dem SRT-Zeptoring durch ein Vibrationstraining 
ihr Gleichgewicht verbessern. Zum Wiedererlangen von 
Arm- und Handfunktion nach Halbseitenlähmung hilft 
der Armeo Spring, ein ergonomisch anpassbares Exoske-
lett, welches den Arm führt. Weitere innovative Robotik 
bietet die Dessintey-Spiegeltherapie (eine intensive visu-
elle Stimulation) oder die Remod-Weste, eine Art sensori-
sche Prothese für den Oberkörper, die elektrotaktile Sig-
nale auf die Haut sendet.
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Geschäftsführer Joachim Wessing und Stefanie Hartmann 
  Foto: Muth-Ziebe
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Ich wünsche Ihnen eine schöne Advents- 
und Weihnachtszeit.

Dabei auch an Ihre Gesundheit denken, denn Vorsorge beruhigt!
Nehmen Sie sich die Zeit, einen Termin zu vereinbaren –

ich nehme mir die Zeit, Sie individuell zu versorgen.
Ich freue mich darauf, Sie persönlich in meiner Praxis kennenzulernen.
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Altkönigschule bewirbt sich und hat den Posten bereits sicher –  
Tag der offenen Tür einmal mehr ein Erfolg

Kronberg (mg) – Am 25. November fand 
sich um halb zehn Uhr vormittags eine große 
Anzahl von Eltern und Kindern in der Aula 
der Altkönigschule in der Le-Lavandou-Stra-
ße in Kronberg ein. Ziel aller Interessierten 
war es, die Schule selbst, ihre Vielzahl an 
Angeboten, Besonderheiten und Lehrkräf-
ten, Arbeitsgemeinschaften und Projekten, 
die Räumlichkeiten und schlussendlich die 
Atmosphäre auf sich wirken zu lassen. Eine 
Entscheidungshilfe soll es sein, bei der es in 
erster Linie um diejenigen Kinder geht, für 
die der Wechsel von der vierten in die fünf-
te Klasse und damit von der Grundschule in 
die weiterführende Schule bevorsteht. Der 
jedes Jahr stattfindende Tag der offenen Tür 
begann, nachdem Schulleiter Martin Pepp-
ler, Unterstufenleiterin Susanne Starey und 
Claudia Gabriel, die Vorsitzende des Schu-
lelternbeirats, jeweils die möglichen neu-
en Kinder und Eltern begrüßten – mit zwei 
hauseigenen musikalischen Produktionen, die 
sich sehen und hören lassen konnten. Zuerst 
dirigierte Julia Kitzinger die sechste Klasse 
der Bläserinnen und Bläser, am Schluss for-
mierte Wolfram Geigel dann den Chor „Kö-
nigskinder“. Die kooperative Gesamtschule 
mit gymnasialer Oberstufe präsentierte bei 
dieser Gelegenheit verschiedene Projekte, 
beispielsweise das Engagement als Unesco-
Projekt-Schule und MINT e.C-Schule. Die 
Lehrkräfte berieten zum Übergang von der 
Grundschule in die Jahrgangsstufe 5 im Cam-
pus C , stellten die Schwerpunkte Musik und 
Sport vor, informierten über die Wahl der 
zweiten Fremdsprache und boten den Grund-
schulkindern die Möglichkeit an, im Pro-
jektunterricht der Klassen teilzunehmen. Im 
Sprachenraum konnten die Kinder sich über 
das Fremdsprachenangebot informieren oder 
in den Fachräumen der Naturwissenschaften 
experimentieren. Zudem standen die Leitung 
des Ganztagsschulprogramms, die Mitarbei-
terinnen der Schulbibliothek und Vertrete-
rinnen des Schulelternbeirats kompetent und 
zugewandt Rede und Antwort. An zahlrei-
chen Ständen gab es im Foyer der Schule ver-
schiedene Angebote, um das leibliche Wohl 
bei Bedarf stärken zu können. Damit sich vor 
allem künftige Fünftklässlerinnen und Fünft-
klässler ein wenig an ihre mögliche neue 
Schule gewöhnen konnten, durften diese sich 
auch die Klassenräume anschauen und diese 
beschnuppern.

Arbeitsgemeinschaften und  
Austauschprojekte
Viele verschiedene Informationsstände ga-
ben den Besucherinnen und Besuchern einen 
Überblick über das breite Angebot der Kron-
berger Schulinstitution. Dass Bildung nicht 
nur im klassischen Unterricht stattfindet, 
sondern auch in themenbezogenen Arbeits-
gemeinschaften (AGs), war deutlich sichtbar. 

Vom Darstellenden Spiel, der Theater AG, 
über die Umwelt AG bis hin zum Ausschuss 
Soziales Lernen und Prävention konnten Kin-
der und Eltern sich informieren und Fragen 
stellen. In den Formaten jenseits des Unter-
richts treffen Schülerinnen und Schüler aus 
allen Schulzweigen zusammen – aus Haupt- 
und Realschule sowie dem Gymnasialzweig. 
Das ist das Prinzip einer Kooperativen Ge-
samtschule, so werden gesellschaftliche Bar-
rieren abgebaut oder sie entstehen erst gar 
nicht. Wertschätzung für alle Bevölkerungs-
anteile kann so gemeinsam entstehen.

MINT
Die Abkürzung MINT steht für Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik. In all diesen Bereichen werden die 
Schülerinnen und Schüler gefördert. Neben 
Alltagsphänomenen und häufigem Experi-
mentieren im Unterricht werden in der For-
scher-AG unter anderem bewusst Mädchen in 
verschiedenen Projekten unterstützt – das ge-
schieht unter der Überschrift „girls go mint“.

Schulbibliothek
Das Angebot der Schulbibliothek ist in der 
Tat attraktiv und umfangreich. Neben einem 
vielfältigen, auch aktuellen Literaturange-
bot werden andere Informationsquellen und 
Lernhilfen angeboten. Die Mitarbeiterinnen 
unterstützen bei Unterrichtsprojekten, so dass 
der Unterricht auch einmal in der Bibliothek 
stattfindet. Recherchekompetenz zu entwi-
ckeln und das Lesen zu fördern ist ein wei-
teres Augenmerk der Mitarbeiterinnen; die 
Fünftklässler bekommen zudem eine eigens 
für sie strukturierte Einführung in den Um-
gang mit der Benutzung einer Bücherei.

Lernen lernen
Alle Fünftklässler lernen gemeinsam mit den 
jeweiligen Klassenlehrerinnen und Klassen-
lehrern verschiedene Strategien des Lernens. 
Lernhilfen, Lerntipps und -tricks, aber auch 
der Umgang mit Lernschwierigkeiten und 
dazugehörigen Lösungsansätzen werden den 
Kindern vermittelt, so dass sie auf abstrakter 
Ebene „Werkzeug“ für den Schulalltag an die 
Hand bekommen, das sie selbstständig abru-
fen und auf jedes Fach übertragen können.

Ganztagesprogramm
Den Kindern der Jahrgangsstufen 5, 6 und 
7 bietet die Altkönigschule an allen Schul-
tagen die Möglichkeit, nach dem Unterricht 
gemeinsam mit Gleichaltrigen zu arbeiten, 
zu lernen, zu spielen und auch zu entspan-
nen. Das Programm beginnt nach der Mit-
tagspause und ist bis 15.15 Uhr verbindlich. 
Zwei Tage in der Woche sind jedoch die Min-
destvoraussetzung zur Teilhabe. In dieser 
Zeit werden Hausaufgaben bewerkstelligt, 
verschiedene Arbeitsgemeinschaften finden 

statt, die Kinder können beispielsweise lesen 
oder sich sportlich betätigen. Die Leiterin des 
Ganztagesprogramms, Gabriele Eilers, zeigt 
sich sehr zufrieden mit der Entwicklung der 
letzten Jahre; das Programm erfahre deutlich 
mehr Zuspruch, auch weil die gesellschaftli-
chen Herausforderungen gewachsen seien.

Klassenpaten 
Jede fünfte Klasse wird von Schülerinnen 
und Schülern aus der Oberstufe und den 
Abschlussklassen der Mittelstufe betreut. So 
bekommt man für den Schulalltag „ein paar 
große Schwestern und Brüder“ an die Hand, 
die mit ihren Erfahrungen weiterhelfen kön-
nen und auch aus einer anderen Sicht als der 
des Lehrkörpers auf den Schulbetrieb und 
seine Tücken blicken. Ein funktionierendes 
System, das die gesamte Schülerschaft ver-
bindet und zusätzliches Vertrauen schaffen 
kann. 

Medienscouts
Der Umgang mit Medien und Wissensquellen 
ist in Zeiten des stark individualisierten Me-
dienkonsums wichtiger als je zuvor. Es gibt 
nicht mehr lediglich drei Fernsehsender und 
ein paar Radioprogramme, die viele Eltern 
aus ihrer Kindheit und Jugend noch kennen. 
Zahlreiche unkontrollierte soziale Netzwer-
ke, ohne Unterlass produzierende Streaming-
dienste und das WordWideWeb an sich liefern 
rund um die Uhr mal mehr, gleichzeitig auch 
mal weniger Sinnstiftendes für die Gedan-
kenwelt jedes Individuums. Ein sinnvoller 
Umgang mit neuen Medien ist der Altkönig-
schule sehr wichtig, und das zu Recht. Dazu 
gehörte, dass mit der Schülerschaft über die 
Nutzung von Mobiltelefonen, vom Internet 
und vielem mehr gesprochen und diskutiert 
wird. Oberstufenschülerinnen und Ober-
stufenschüler werden zu sogenannten „Me-
dienscouts“ ausgebildet. Im Anschluss an die 
Ausbildung beraten diese Jüngere, geben Hin-
weise und liefern der Schülerschaft der sechs-
ten Klassen damit eigene Kompetenz für 
einen verantwortungsvollen Umgang, denn 
bedauerlicherweise lernt nicht jedes Kind 
diesen verantwortungsbewussten Umgang im 
Elternhaus. In der Jahrgangsstufe 5 trainieren 
die Kinder bereits in den ersten Wochen nach 
Schulbeginn die Lernplattform „moodle“ und 
werden auf dieser digitalen Bildungsplattform 
geschult.

Soziales Engagement
Das Bewusstsein der gesamten Schülerschaft 
in allen Schulzweigen für soziales Miteinan-
der im Allgemeinen und soziale Projekte im 
Besonderen zu schärfen ist ein zusätzlicher 
roter Faden in der Schulphilosophie. Als 
Unesco-Projektschule sind internationale Ver-
ständigung und interkulturelles Lernen fester 
Bestandteil der Arbeit an der Altkönigschule, 

ebenso der verantwortungsvolle Umgang mit 
den Ressourcen des Planeten Erde. Vermittelt 
werden sie unter anderem durch Austausch 
mit anderen Schulen, gesellschaftspolitische 
und historische Exkursionen nach Kreisau, 
ökologische Projekte, Projekt-Tage, die Ar-
beit der Unesco-AG und der Kreisau AG und 
die langjährige Unterstützung eines Entwick-
lungsprojekts in Nepal. Beispielsweise produ-
zieren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der Umwelt-AG eine eigene kleine Zeitung, 
das „Green Kings-Umweltblatt“, in der kon-
tinuierlich über relevante Umweltthemen in-
formiert wird.

Elternschaft
Die Elternvertretung der Altkönigschule 
scheint sich in puncto Engagement nicht 
von anderen Strukturen der Schule zu unter-
scheiden. Eng wird mit dem Schuldirektor 
und den Lehrkräften zusammengearbeitet, 
Kommunikation findet stetig und an vielen 
neuralgischen Punkten statt. Ist es doch nicht 
immer einfach, einen gemeinsamen Nenner 
an Schulen zwischen Eltern und Lehrperso-
nal zu finden, so bietet auch an dieser Stel-
le die Altkönigschule eine produktive und 
kooperative Variante davon an. So betonte 
auch Claudia Gabriel vom Schulelternbeirat 
die sehr aktive Rolle der Elternschaft in ih-
rer Eingangsrede – man pflege ein sehr gutes 
Miteinander.

Schwerpunkte
Musik, Naturwissenschaften und Sport kön-
nen Schülerinnen und Schüler zusätzlich als 
Schwerpunkte ihrer schulischen Ausbildung 
wählen. Die Wahl ist freiwillig, gleichzeitig 
nach der Anmeldung für zwei Jahre verbind-
lich. Umfangreiche Informationen hierfür lie-
fert die Altkönigschule auf der hauseigenen 
Internetseite www.altkoenigschule.de. 

Konkurrenz 
Dass im Hochtaunuskreis das Werben um 
Schülerinnen und Schüler eine kontinuier-
liche Notwendigkeit besitzt, liegt am An-
gebot des Kreises selbst, der sich in einigen 
Parametern der demografischen Struktur 
deutlich von anderen in der Bundesrepublik 
Deutschland abhebt. Die Bevölkerung in der 
Kommune hat im bundesweiten Schnitt über-
durchschnittlich hohe finanzielle Möglichkei-
ten und die Elternhäuser sind auf dem Papier 
im Schnitt überdurchschnittlich gebildet. Das 
schafft Konkurrenzmomente, in denen sich 
die Altkönigschule bewähren muss. Die über 
1.500 Schülerinnen und Schüler wohnen nicht 
nur in Kronberg, beispielsweise gehören auch 
Kommunen wie Schmitten und Usingen zum 
Einzugsbereich. Privatgymnasien im direkten 
geografischen Umfeld stehen genauso auf der 
Mitbewerberliste wie andere staatliche Schu-
len.
Und die Altkönigschule bewährt sich. Sowohl 
der Zusammenhalt als auch der stets existente 
Blick auf die tatsächliche Realität innerhalb 
dieses Vorzeigebeispiels einer kooperativen 
Gesamtschule und die bereits existente Tra-
dition lassen doch an der einen oder ande-
ren Stelle positives Erstaunen aufkommen, 
vor allem dann, wenn man Schulbetriebe 
ein stückweit näher kennt. Als einhellige 
Meinung war zu vernehmen, dass eine Ko-
operative Gesamtschule dann sehr gut funk-
tionieren kann, wenn diese einen starken 
Gymnasialzweig besitzt. Das scheint bei der 
Altkönigschule in Kronberg der Fall zu sein, 
denn allem Anschein nach funktioniert das 
Schulsystem. Ganz zu Beginn gab Unterstu-
fenleiterin Susanne Starey – der man nach ei-
genen Angaben persönlich im Anschluss ger-
ne noch „Löcher in den Bauch“ fragen dürfe 
– in ihrer Rede noch einen Tipp zur Entschei-
dungshilfe mit auf den Weg durch die Schule: 
„Beobachten und hören Sie auf Ihre Kinder. 
Wenn diese beim Erkunden der Schule an der 
einen oder anderen Stelle „strahlen“, dann 
könnte die Altkönigschule eine gute Entschei-
dung sein.“. Sie bedankte sich übrigens in 
ihrer Rede auch beim Hausmeisterteam, der 
Technik-AG und anderen für die tolle Mitar-
beit und Unterstützung an diesem Tag. Auch 
an dieser Stelle wurde deutlich, dass man an 
der Altkönig-schule den Anspruch hat, „an 
alle zu denken“ und im Team zu arbeiten. 
Gute Voraussetzungen für eine gute Schule. 
Und zu guter Letzt sei noch erwähnt, dass die 
Altkönigschule zusätzlich am 17. Januar des 
kommenden Jahres im Zusammenhang mit 
dem Tag der offenen Tür ergänzend einen 
Online-Informationsabend anbietet.

Zu Beginn der Veranstaltung spielte die Bläserklasse der Altkönigschule unter der Leitung von Julia Kitzinger auf.    Fotos: Göllner 
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Finanzielle Lage ist ausgezeichnet –  
Eine Rotstiftpolitik betrifft vor allem wichtige Zukunftsprojekte

Kronberg (kb) – Nach Ansicht von Bür-
germeister Christoph König ist Kronberg 
gut gerüstet für die anstehenden Aufga-
ben. Allerdings sei es bedauerlich, dass die 
Stadtverordneten in ihrer Mehrheit – anders 
als der Magistrat – an vielen Stellen den 
Rotstift angesetzt haben. Bleibt es bei die-
sem Weg, kann die Stadt in wesentlichen 
Projekten in den kommenden Jahren nicht 
vorankommen. Aufgaben wir das Schaffen 
bezahlbaren Wohnraums, eine moderne 
Mobilitätsdrehscheibe am Bahnhof, aber 
auch der Ausbau der Kindertagesbetreuung 
und die weitere Digitalisierung der Ver-
waltung erfordern jetzt Investitionen in die 
Zukunft – Investitionen, die Kronberg jetzt 
auch stemmen kann.
Der Bürgermeister tritt der in den Haus-
haltsberatungen - und jüngst im Rahmen 
einer Pressekonferenz - formulierten Be-
sorgnis entgegen, die Stadt laufe Gefahr, in 
eine Verschuldungsspirale zu steuern. Viel-
mehr geht es Kronberg finanziell derzeit so 
gut wie nie zuvor. Hierzu führt der Bürger-
meister als Beleg nicht nur die Rücklagen in 
Höhe von 56 Millionen Euro an. Vielmehr 
habe seit 2015 jeder einzelne Haushalt der 
Stadt im Jahresergebnis einen Überschuss 
erzielt, zwischen 515.000 € im Jahr 2015 
und 12,8 Mio. € im Jahr 2020. Hervorzu-
heben ist auch, dass die Stadt Kronberg 
seit Jahren Einzahler in den Kommuna-
len Finanzausgleich ist. Die Mehrzahl der 
hessischen Kommunen erhält aus diesem 
Topf Geld, nur die besonders finanzstarken 
Kommunen – und hierzu gehört eben auch 
Kronberg – müssen einzahlen.
„Zwischen den Jahren 2015 und 2021 haben 
wir 22,9 Millionen Euro  investiert, knapp 
3,5 Millionen Euro pro Jahr“, stellt der Bür-
germeister fest. „Wir hätten aus haushalte-
rischer Sicht deutlich mehr investieren kön-
nen. Eine Verdreifachung der Investitionen 
wäre möglich gewesen, ohne in finanzielle 
Schieflage zu geraten. Dies kann man leicht 
daran erkennen kann, dass wir in der glei-
chen Zeit, also von 2015 bis 2021, unsere 
Schulden um 14 Millionen Euro abgebaut 

haben und die Rücklagen von 6,3 Millionen 
Euro auf derzeit über 50 Millionen Euro 
angewachsen sind. Also eine Verbesserung 
der Vermögenslage um mehr als 60 Mil-
lionen Euro innerhalb von sechs Jahren“, 
macht er deutlich.
Auch die Finanzierung der zusätzlich be-
antragten Stellen wäre problemlos möglich. 
Die Steuereinnahmen halten mit den gestie-
genen Personalkosten Schritt, insgesamt hat 
sich der Personalkostenanteil am Gesamt-
haushalt nicht wesentlich erhöht.
„Die allermeisten Kommunen um uns he-
rum wären froh, wenn es ihnen finanziell so 
gut ginge wie uns“, so König.

Kostensteigerungen
Auch an Kronberg geht die Baukostenstei-
gerung der letzten Jahre (über 30 Prozent in 
zwei Jahren) nicht vorüber. Allerdings ist 
ein reiner Kostenvergleich unredlich, wenn 
sich ein Projekt weiterentwickelte – wie bei-
spielsweise bei der Kita Pusteblume. Die 
erste grobe Kostenschätzung von 1,6 Milli-
onen Euro, auf die immer wieder abgestellt 
wird, bezog sich allein auf zwei neue Grup-
pen. Die jetzige Planung mit drei Gruppen, 
einem großzügigen Spielflur, zwei Wohnun-
gen und Passivhausstandard ist ein völlig 
anderes Projekt, und der Vergleich mit an-
deren Kitaprojekten zeigt, dass die Kosten 
nach heutigem Stand angemessen – und für 
die Stadt Kronberg problemlos finanzierbar 
– sind.
Nicht nachvollziehbar ist die Behauptung, 
die Baukostensteigerung sei „mehr der 
Architektur denn dem Betreuungsbedarf 
geschuldet“. Die Kita Pusteblume hat mit 
erheblichen Raumdefiziten zu kämpfen, ge-
rade im Bereich der Gemeinschaftsflächen; 
so muss teilweise im Spielflur gegessen 
werden und auch ausreichende Schlafräume 
sind nicht vorhanden. Die geplante Erweite-
rung würde diese Probleme des Bestands-
baus lösen, wäre also viel mehr als nur eine 
Erweiterung um drei Gruppen. „Die Redu-
zierung des Kostenansatzes von 5,4 Millio-
nen Euro auf 3,4 Millionen Euro erlaubt die 

Umsetzung dieses Projektes nicht mehr, wir 
müssten die Planung völlig neu aufsetzen. 
Das ist hart vor allem für die betroffenen 
Kinder und ihre Eltern, da sich der Ausbau 
der Kita und die notwendige Kapazitäts-
erweiterung um mehrere Jahre verzögern 
werden und die geplanten Verbesserungen 
für die pädagogische Arbeit nicht umgesetzt 
werden können“, macht der Bürgermeister 
deutlich.

Stellenstreichungen
Christoph König nimmt auch zu den Stel-
lenstreichungen Stellung: „Die Streichung 
der vom Magistrat eingeplanten neuen Stel-
len, hauptsächlich im Zuständigkeitsbereich 
des neu gewählten Ersten Stadtrats, ist bit-
ter vor allem für die Projekte, die ja oftmals 
von der Politik gewünscht sind, nun aber 
mangels Personalressourcen nicht umge-
setzt werden können.“
Dies betrifft zum Beispiel den Bereich der 
Grün- und Freiraumplanung – ein Gebiet, 
auf dem nicht nur die Neugestaltung von 
Spielplätzen, sondern vor allem die Pflege 
und Erhaltung der innerstädtischen Grün- 
und Baumbestände betroffen sind. Das Neu-
pflanzen von Straßenbäumen z. B. erfordert 
unter den aktuellen klimatischen Bedingun-
gen viel mehr Vorbereitung und jahrelan-
ge Pflege, bis die Bäume sich ausreichend 
etabliert haben, um auch unsere trockeneren 
Sommer überstehen zu können. Aber auch 
die zahlreichen Projekte wie die Neuanlage 
des Minigolfplatzes, eines Outdoor-Sportp-
arcours oder von Grillstellen können ohne 
zusätzliches Personal in den nächsten Jah-
ren nicht angegangen werden.
„Es ist zu einfach, für jede neue Stelle eine 
Organisationsuntersuchung der gesamten 
Verwaltung zu verlangen – gerade in der 
heterogen strukturierten Kommunalver-
waltung kann man nicht alles ‚über einen 
Kamm scheren‘, so dass die in den letzten 
Jahren kontinuierlich durchgeführten Un-
tersuchungen einzelner Bereiche der Stadt-
verwaltung ein klareres Bild liefern als eine 
Generaluntersuchung, die notwendigerwei-

se oberflächlich bleiben muss“, ist sich der 
Bürgermeister sicher.
Für den Bürgermeister helfen auch die an-
stelle der gestrichenen Stellen eingeplanten 
50.000 Euro für externe Dienstleister kaum 
weiter; in vielen der betroffenen Bereiche 
wird bereits jetzt alles, was extern erledigt 
werden kann, an Dienstleister ausgelagert. 
„Selbst wenn man aber die entsprechende 
Dienstleistung ‚einkaufen‘ kann, reichen 
50.000 Euro bei weitem nicht aus, um eine 
Vollzeitstelle auch nur annähernd zu erset-
zen“, so Christoph König.
Zusammenfassend bleibt für den Bürger-
meister der Eindruck, dass die Stadtver-
ordneten bei vielen ihrer Entscheidungen 
die praktischen Folgen für die Entwicklung 
unserer Stadt und das Leben der Kronber-
gerinnen und Kronberger nicht hinreichend 
bedacht haben, obgleich die Fachleute der 
Verwaltung ihnen in den vielstündigen 
Haushaltsberatungen ausführlich Rede und 
Antwort standen.

Kreisau-AG dankt Lions Club Kronberg  
für die großzügige Unterstützung

Kronberg (pg) – Dass die Lions Kronberg 
(auch wenn das Akronym für eine ande-
re Bedeutung steht) gerade in ökonomisch 
schwierigen Zeiten löwenstarke Partner  
des Kreisau-Projekts der Kronberger 
Altkönigschule bleiben, manifestierte sich am 
Freitag in der Schulbibliothek: Dort nahmen 
Direktor Martin Peppler und Lehrer Daniel 
Keiser vom Fachbereich Politikwissenschaf-
ten aus den Händen der drei Vertreter des 
Kronberger Clubs einen Scheck in Höhe von 
3.600 Euro entgegen. Keiser, zusammen mit 
Geschichtslehrer Martin Fichert verantwortlich 
für die Kreisau-AG, betonte, dass die Lions das 
Projekt von Anfang an stets unterstützt hätten, 
mittlerweile seit beinahe drei Jahrzehnten. Auf 
das im kommenden Jahr anstehende Jubiläum, 
für das bereits die Planungen liefen, freue man 
sich schon sehr. Das Kreisau-Projekt ist zwei-
felsohne ein Herzstück der Altkönigschule, da 
mit der Gründung der Arbeitsgemeinschaft sei-
nerzeit der damalige Schulleiter Heist und Leh-
rer Matern für eine starke Bindung zwischen 
Kronberg und Kreisau/Krzyzowa nahe Breslau 
sowie eine lange Tradition der regelmäßig statt-
findenden Fahrten nach Südpolen den Grund-
stein gelegt haben. Kreisau ist deswegen histo-
risch so bedeutsam, weil es nicht nur der Ort der 
Kindheit von James Graf von Moltke, sondern 
auch der Treffen der Widerstandsbewegung 
„Kreisauer Kreis“ in den Jahren 1942/3 war und 
schließlich zu einem Symbol der Versöhnung 

zwischen Polen und Deutschland im Jahr 1989 
geworden ist. Man freue sich darüber, betont 
Daniel Keiser, dass in diesem Herbst nach vier 
Jahren Corona bedingter Zwangspause wieder 
eine Fahrt stattfinden konnte, denn diese sei 
der Höhepunkt des Projekts. Tatsächlich ist die 
eigentlich jährlich stattfindende internationale 
Jugendbegegnung mit insgesamt etwa 50 Schü-
lerinnen und Schülern das nachhaltigste und 
internationalste Projekt in Krzyzowa. Auch in 
diesem Jahr haben wieder Jugendliche aus Gran 
Canaria, Prag, Polaniec (nahe Krakau, dieses 
Jahr zum ersten Mal) sowie eben Kronberg da-
ran teilgenommen, den Schülern aus Brest in 
Weißrussland wurde leider die Ausreise verwei-
gert. Da diese Fahrt sehr kostenintensiv sei und 
die Ausgaben für Unterbringung, Transfer und 
Programmpunkte im Zuge der Inflation noch 
einmal deutlich gestiegen seien, sind Sponsoren 
wie der Lions Club sehr wichtig, betonte Pepp-
ler und fügte hinzu: „Hierfür sind wir Ihnen 
sehr dankbar“. 
Lehrer Keiser lobt dabei ganz besonders die 
diesjährige Kreisau-AG, die sehr engagiert 
sei, sich neben der Organisation der Inter-
nationalen Jugendbegegnung auch um die 
Stolpersteine in Kronberg kümmere. Und so 
ziehen auch in diesem Jahr die Kronberger 
Lions sowie die Altkönigschule gemein-
sam an einem Strang getreu der Losung des 
Clubs: „Du kommst nicht sehr weit, bis Du 
beginnst, etwas für andere zu tun“.

Lothar Breidenstein (PR-Beauftragter) und Bernd Rothenberger (Vorsitzender des Sozialen 
Hilfswerks des Lions Clubs), Daniel Keiser, Berthold Figgen (zuständig für das Kreisau-Pro-
jekt beim Lions Club) und Martin Peppler v.l.n.r.

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424

Herzliche Einladung zur öffentlichen 
Veranstaltung mit Joachim Herrmann.
Der bayerische Staatsminister des Innern, für Sport und  
Integration, spricht zu aktuellen Fragen der Innenpolitik  
unter besonderer Berücksichtigung der Flüchtlings- und  
Integrationspolitik. 

Am Freitag, den 8. Dezember um  
19:00 Uhr im Bürgerhaus Steinbach.

Landrat Krebs freut sich über  
den Besuch: „Joachim Herrmann  
ist der ruhende Pol in einer manchmal 
erregten Diskussion, er wird  
uns mit seiner verbindlichen, aber 
klaren Haltung die zur Lösung  
notwendigen Maßnahmen  
beschreiben können.“
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Wir wünschen allen Lesern und 
Leserinnen eine schöne Adventszeit

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Wir wünschen 
Ihnen einen schönen 

ersten Advent.

Wir suchen Unterstützung für 
unser Team.

QR-Code scannen und bewerben!
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... mit unserem Gewinnspiel

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze

Klosterstraße  1
61462 Königstein

Tel.: 06174 9610801
oder 0176 60431216

bis70,– €/gr Gold

Bares für Schätze
ANZEIGE

2-spaltig 60 mm

Bootsführerschein sicher, einfach &
preiswert live vor Ort oder im 
Zoom-Live-Unterricht, 
Abend- & Wochenendtermine frei
kombinieren & beliebig wiederholen.
Geschenkbox inkl. Logbuch, Kompass, 
Bleistift, Karte, Prüfungsfragen, Handout,
Planungsapp & me(e)hr.
Lernen mit Profis: Sportboot- &
Segelschein & Funktraining
Segeltörns & Yachtcharter weltweit
Live und Online-Unterricht
Jetzt Gutschein schenken.

www.bootakademie.de · Tel.: 069/21008300

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

www.miros-ristorante.de

Wir wünschen besinnliche Tage und  

viel Glück beim Gewinnspiel

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Schmuck · Uhren · Juwelen · Trauringe

Friedrich-Ebert-Straße 14 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

Ö�ungszeiten:
Mo. – Fr. 10.30 – 18.00 Uhr · Sa.: 10.30 – 14.00 Uhr

Uhren-, Schmuckservice & Edelmetallverwertung

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm… und genießen Sie die wohltuende

Wärme in unserer Infrarotkabine und
trainieren Sie 4 Wochen GRATIS!*

06174/910319 · www.fit4women.de
Hauptstraße 41 · 61462 Königstein

Beschenken Sie sich
mit Fit4Women …

* Angebot gültig bis 20. Januar 2024 bei einer Mitgliedschaft ab 12 Monaten Laufzeit.

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

apotheke-koenigstein.de · rezeptur.de

Wir wünschen Ihnen eine schöne

Adventszeit!
Uwe-Bernd Rose 

und das Team der Burg-Apotheke

BA-HV-LAB_Adventsanzeige 2023_89x57 mm_15-11-2023 – RZ.indd   1 15.11.23   14:35

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Premium Car Service ist Ihr Partner für den Werterhalt Ihrer Fahrzeuge.
Unsere Leistungsbereiche sind:

Leasingrückläufer - Smart-Repair - Dellenentfernung - Autoglas

Am Kaltenborn 1 · 61462 Königstein/Ts.
Tel. 06174/2557843 · Fax 06174/9981657

www.premium-car-service.de · info@premium-car-service.de

Premium Car Service ist Ihr Partner für den Werterhalt Ihrer Fahrzeuge.
Unsere Leistungsbereiche sind:

Leasingrückläufer - Smart-Repair - Dellenentfernung - Autoglas

Am Kaltenborn 1 · 61462 Königstein/Ts.
Tel. 06174/2557843 · Fax 06174/9981657

www.premium-car-service.de · info@premium-car-service.de

Premium Car Service ist Ihr Partner 
für den Werterhalt Ihrer Fahrzeuge.

Das komplette Leistungsspektrum unter
www.premium-car-service.de

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt
Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173- 60122-0 · Fax 06173- 60122-50
info@schulte-bausto�e.de · www.schulte-bausto�e.de

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt

ALLES 
FÜR DEN 
WINTER
ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES 

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - BaumarktSchulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt

Königstein (kw) – Die Adventszeit ist eine Zeit, mit der die 
meisten Menschen Wärme und Geborgenheit verbinden. 
Die Tage werden kürzer und die Dämmerung bricht schnel-
ler herein. Genau die richtige Zeit, um ein paar Kerzen an-
zuzünden und sich im warmen Licht auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest zu freuen. Dass die Vorweihnachtszeit in 
diesem Jahr fast wieder unter „normalen“ – sprich „Vor-
Pandemie-“ – Bedingungen stattfi nden kann, wird viele 
Menschen freuen.
Die Schaufenster der Geschäfte sind weihnachtlich ge-
schmückt, und auch, wenn die Weihnachtsbeleuchtung in 
diesem Jahr – aufgrund der durch den Krieg in der Ukraine 
ausgelösten Energiekrise – wahrscheinlich deutlich weniger 
leuchtend ausfallen wird, kehrt langsam Besinnlichkeit ein. 
Trotzdem für Stimmung sorgen auch in diesem Jahr die un-
zähligen „kleinen“ Weihnachtslichter in der Stadt, die die 
Straßen, Geschäfte und Gasträume  in warmem Glanz er-
strahlen lassen, und der Weihnachtsbaum auf dem Kapu-
zinerplatz mit seinen großen bunten  Christbaum-Kugeln – 
liebevoll gestaltet mit den Möglichkeiten, die in diesem Jahr 
wieder möglich sind. Trotz der bisher unbekannten Gefühle, 
die der nicht weit entfernte Krieg in uns auslöst, freuen wir 
uns auf diese Zeit, die in heimischen Wohnzimmern oft von 
einem Adventskalender begleitet wird. 
Ob ein Exemplar mit leckerer Schokoladenfüllung, kleine 
Tütchen mit liebevoll ausgewähltem Allerlei oder das täg-
lich wärmende Exemplar für Teeliebhaber – die Vorfreude 
begeistert uns jeden Tag aufs Neue und stimmt uns auf ein-
malige Weise auf Weihnachten ein.
Auch unsere Zeitung möchte Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser – gemeinsam mit den teilnehmenden 
Geschäften – dieses Gefühl der Vorfreude ver-
mitteln, weshalb wir Sie auch in diesem Jahr zu 
unserem beliebten Adventsgewinnspiel einladen 
möchten. 
Die Türchen unseres Adventskalenders, der sich 
in den vergangenen Jahren großer Beliebtheit er-

freute, bestücken auch in diesem Jahr Geschäftsinhaber aus 
Königstein, Kronberg und Kelkheim für unsere Kunden – 
dabei ist die Teilnahme ganz unkompliziert: 
In der ersten Gewinnspielrunde zählen Sie alle auf die-
ser Seite versteckten Nikolausstiefel und schicken uns 
Ihr Ergebnis entweder per E-Mail an gewinnspiel-kw@
hochtaunus.de oder per Fax an die Nummer 06174 938560 
oder 938550. Alternativ können Sie uns auch eine Postkarte 
an das Verlagshaus Taunus, Theresenstraße 2, 61462 König-
stein senden.
An jedem Tag wird unter den richtigen Einsendungen ein 
Gewinner für den hinter dem entsprechenden Türchen ver-
borgenen Preis gezogen. Dabei können sich die Gewinner 
jeweils über einen Einkaufsgutschein eines der beteiligten 
Geschäfte in Königstein, Kronberg oder Kelkheim freuen.

Die Gewinner werden zeitnah schriftlich benach-
richtigt und jeweils am folgenden Donnerstag na-
mentlich in unserer Zeitung und im Internet (www.
taunus-nachrichten.de) veröffentlicht. Der Ge-
winn kann bis zum 20. Dezember, dann wieder 
ab dem 2. Januar bis zum 
29. Januar 2024 im Ver-
lagshaus Taunus abgeholt 
werden. Wir wünschen 
Ihnen viel Spaß und na-
türlich viel Glück!

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

ÄLTER 
IST WIE 
JUNG 
NUR 
BESSER

T: 06195 - 9876579
Mittelweg 6, Kelkheim 
www.tuttolomondo.com

TRINKREIFE
RARITÄTENWEINE 
FÜR IHRE FESTTAGE

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Gans to go
Das schmeckt so richtig gut, das ist aber auch eine 
Menge Arbeit. Wir machen es Ihnen einfach und bereiten 
die Gans zur Abholung vor.

• Unsere Landgut-Gans wird zubereitet mit Apfelrotkohl, 
Bratapfel, glasierten Maronen und geschmelzten 
Kartoffelknödeln

• Ist für 4 – 6 Personen und kann vom 11. November bis 
23. Dezember 2023 bestellt werden

225 EUR  (inkl. einer Flasche unseres Hausrotweins)

Reservierung erhalten wir gerne unter Tel. 06174-900 
oder per E-Mail an falkenstein-grand@brhhh.com. 
Mehr Infos auch auf unserer Website!

Bitte Reservierungen 3 Tage im Vorfeld der Abholung.

FALKENSTEIN GRAND

Debusweg 6–18 ·  61462 Königstein im Taunus 
brhhh.com/falkenstein-grand

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

KÖNIGSTEIN/TS.
– SEIT 1969 –

HAUPTSTRASSE 18 · TEL. 16 60

– HERRENAUSSTATTER –
– MASSKONFEKTION –

Feine Weihnachtsgeschenke für Ihn. 

Pyjamas von NOVILA, Pullover von GRAN SASSO,

Schals von DANTE, Handschuhe von ROECKL, 

Hemden von VAN LAACK und Schönes mehr.

   

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Buchhandlung
Thomas Schwenk

Hauptstr. 14
61462 Königstein

Tel. 0 61 74 / 92 37 37

MillenniuM

www.millennium-buchhandlung.de

Finden Sie Ihr 
Weihnachtsgeschenk 

auf über 300 m2

• Bücher 
• Papeterie 

• Geschenkartikel

MillenniuM
 – immer einen Besuch wert!

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr 

und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Buchbestellungen jetzt auch per 
WhatsApp möglich: 0176 / 50605803

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Alle Informationen zu unseren Ferienkursen und
unser Anmeldeformular findest du online:

fahrschule-hochtaunus.de

Jetzt bequem
online anmelden

Hauptsitz

Wiesbadener Stra
ße 36a · 61440Königste

in

Tel. 06174 2577871 Mobil 0162 6666366

www.fahrschule
-hochtaunus.de

Deine Gutschein-Karte

für:
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über:
Kostenloser Ers

te-Hilfe-Kurs

bei Dr. Kopp
*

Gutschein ausgehändigt v
on

Datum/Unterschrift

Zu Weihnachten gibt’s

schöne Geschenke
Jetzt zum Führerschein anmelden und wir

schenken Dir eine Gratis-Fahrstunde
in unserem Fahrsimulator!
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ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

www.carlsstiftung.de www.carlsstiftung.de 
www.bärenstark.comwww.bärenstark.com
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NEU ZEISS PhotoFusion X 
Selbsttönende Brillengläser perfektioniert:
Draußen dunkel wie eine Sonnenbrille, drinnen schnell wieder klar.
Jetzt erhältlich bei Ihrem ZEISS Händler:

Finden Sie Ihr 

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

info@druckhaus-taunus.de
www.druckhaus-taunus.de

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon: 06174 9385-41

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Vorweihnachtszeit 

und viel Glück beim 
Advents-Gewinnspiel.

Haus-t-raum Immobilien GmbH
Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein · Tel.: 06174 - 911 75 40

11

3

WhatsApp möglich: 0176 / 50605803WhatsApp möglich: 0176 / 50605803
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www.bootakademie.de · Tel.: 069/21008300



Wir wünschen allen Lesern und 
Leserinnen eine schöne Adventszeit

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Wir wünschen 
Ihnen einen schönen 

ersten Advent.

Wir suchen Unterstützung für 
unser Team.

QR-Code scannen und bewerben!

Fotos von Fotolia: © Karin & Uwe Annas, © Thaut Images, © Romolo Tavani

... mit unserem Gewinnspiel

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze

Klosterstraße  1
61462 Königstein

Tel.: 06174 9610801
oder 0176 60431216

bis70,– €/gr Gold

Bares für Schätze
ANZEIGE

2-spaltig 60 mm

Bootsführerschein sicher, einfach &
preiswert live vor Ort oder im 
Zoom-Live-Unterricht, 
Abend- & Wochenendtermine frei
kombinieren & beliebig wiederholen.
Geschenkbox inkl. Logbuch, Kompass, 
Bleistift, Karte, Prüfungsfragen, Handout,
Planungsapp & me(e)hr.
Lernen mit Profis: Sportboot- &
Segelschein & Funktraining
Segeltörns & Yachtcharter weltweit
Live und Online-Unterricht
Jetzt Gutschein schenken.

www.bootakademie.de · Tel.: 069/21008300

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

www.miros-ristorante.de

Wir wünschen besinnliche Tage und  

viel Glück beim Gewinnspiel

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Schmuck · Uhren · Juwelen · Trauringe

Friedrich-Ebert-Straße 14 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

Ö�ungszeiten:
Mo. – Fr. 10.30 – 18.00 Uhr · Sa.: 10.30 – 14.00 Uhr

Uhren-, Schmuckservice & Edelmetallverwertung

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm… und genießen Sie die wohltuende

Wärme in unserer Infrarotkabine und
trainieren Sie 4 Wochen GRATIS!*

06174/910319 · www.fit4women.de
Hauptstraße 41 · 61462 Königstein

Beschenken Sie sich
mit Fit4Women …

* Angebot gültig bis 20. Januar 2024 bei einer Mitgliedschaft ab 12 Monaten Laufzeit.

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

apotheke-koenigstein.de · rezeptur.de

Wir wünschen Ihnen eine schöne

Adventszeit!
Uwe-Bernd Rose 

und das Team der Burg-Apotheke

BA-HV-LAB_Adventsanzeige 2023_89x57 mm_15-11-2023 – RZ.indd   1 15.11.23   14:35

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Premium Car Service ist Ihr Partner für den Werterhalt Ihrer Fahrzeuge.
Unsere Leistungsbereiche sind:

Leasingrückläufer - Smart-Repair - Dellenentfernung - Autoglas

Am Kaltenborn 1 · 61462 Königstein/Ts.
Tel. 06174/2557843 · Fax 06174/9981657

www.premium-car-service.de · info@premium-car-service.de

Premium Car Service ist Ihr Partner für den Werterhalt Ihrer Fahrzeuge.
Unsere Leistungsbereiche sind:

Leasingrückläufer - Smart-Repair - Dellenentfernung - Autoglas

Am Kaltenborn 1 · 61462 Königstein/Ts.
Tel. 06174/2557843 · Fax 06174/9981657

www.premium-car-service.de · info@premium-car-service.de

Premium Car Service ist Ihr Partner 
für den Werterhalt Ihrer Fahrzeuge.

Das komplette Leistungsspektrum unter
www.premium-car-service.de

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt
Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173- 60122-0 · Fax 06173- 60122-50
info@schulte-bausto�e.de · www.schulte-bausto�e.de

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt

ALLES 
FÜR DEN 
WINTER
ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES ALLES 

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - BaumarktSchulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH, BauFachhandel - Baumarkt

Königstein (kw) – Die Adventszeit ist eine Zeit, mit der die 
meisten Menschen Wärme und Geborgenheit verbinden. 
Die Tage werden kürzer und die Dämmerung bricht schnel-
ler herein. Genau die richtige Zeit, um ein paar Kerzen an-
zuzünden und sich im warmen Licht auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest zu freuen. Dass die Vorweihnachtszeit in 
diesem Jahr fast wieder unter „normalen“ – sprich „Vor-
Pandemie-“ – Bedingungen stattfi nden kann, wird viele 
Menschen freuen.
Die Schaufenster der Geschäfte sind weihnachtlich ge-
schmückt, und auch, wenn die Weihnachtsbeleuchtung in 
diesem Jahr – aufgrund der durch den Krieg in der Ukraine 
ausgelösten Energiekrise – wahrscheinlich deutlich weniger 
leuchtend ausfallen wird, kehrt langsam Besinnlichkeit ein. 
Trotzdem für Stimmung sorgen auch in diesem Jahr die un-
zähligen „kleinen“ Weihnachtslichter in der Stadt, die die 
Straßen, Geschäfte und Gasträume  in warmem Glanz er-
strahlen lassen, und der Weihnachtsbaum auf dem Kapu-
zinerplatz mit seinen großen bunten  Christbaum-Kugeln – 
liebevoll gestaltet mit den Möglichkeiten, die in diesem Jahr 
wieder möglich sind. Trotz der bisher unbekannten Gefühle, 
die der nicht weit entfernte Krieg in uns auslöst, freuen wir 
uns auf diese Zeit, die in heimischen Wohnzimmern oft von 
einem Adventskalender begleitet wird. 
Ob ein Exemplar mit leckerer Schokoladenfüllung, kleine 
Tütchen mit liebevoll ausgewähltem Allerlei oder das täg-
lich wärmende Exemplar für Teeliebhaber – die Vorfreude 
begeistert uns jeden Tag aufs Neue und stimmt uns auf ein-
malige Weise auf Weihnachten ein.
Auch unsere Zeitung möchte Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser – gemeinsam mit den teilnehmenden 
Geschäften – dieses Gefühl der Vorfreude ver-
mitteln, weshalb wir Sie auch in diesem Jahr zu 
unserem beliebten Adventsgewinnspiel einladen 
möchten. 
Die Türchen unseres Adventskalenders, der sich 
in den vergangenen Jahren großer Beliebtheit er-

freute, bestücken auch in diesem Jahr Geschäftsinhaber aus 
Königstein, Kronberg und Kelkheim für unsere Kunden – 
dabei ist die Teilnahme ganz unkompliziert: 
In der ersten Gewinnspielrunde zählen Sie alle auf die-
ser Seite versteckten Nikolausstiefel und schicken uns 
Ihr Ergebnis entweder per E-Mail an gewinnspiel-kw@
hochtaunus.de oder per Fax an die Nummer 06174 938560 
oder 938550. Alternativ können Sie uns auch eine Postkarte 
an das Verlagshaus Taunus, Theresenstraße 2, 61462 König-
stein senden.
An jedem Tag wird unter den richtigen Einsendungen ein 
Gewinner für den hinter dem entsprechenden Türchen ver-
borgenen Preis gezogen. Dabei können sich die Gewinner 
jeweils über einen Einkaufsgutschein eines der beteiligten 
Geschäfte in Königstein, Kronberg oder Kelkheim freuen.

Die Gewinner werden zeitnah schriftlich benach-
richtigt und jeweils am folgenden Donnerstag na-
mentlich in unserer Zeitung und im Internet (www.
taunus-nachrichten.de) veröffentlicht. Der Ge-
winn kann bis zum 20. Dezember, dann wieder 
ab dem 2. Januar bis zum 
29. Januar 2024 im Ver-
lagshaus Taunus abgeholt 
werden. Wir wünschen 
Ihnen viel Spaß und na-
türlich viel Glück!

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

ÄLTER 
IST WIE 
JUNG 
NUR 
BESSER

T: 06195 - 9876579
Mittelweg 6, Kelkheim 
www.tuttolomondo.com

TRINKREIFE
RARITÄTENWEINE 
FÜR IHRE FESTTAGE

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Gans to go
Das schmeckt so richtig gut, das ist aber auch eine 
Menge Arbeit. Wir machen es Ihnen einfach und bereiten 
die Gans zur Abholung vor.

• Unsere Landgut-Gans wird zubereitet mit Apfelrotkohl, 
Bratapfel, glasierten Maronen und geschmelzten 
Kartoffelknödeln

• Ist für 4 – 6 Personen und kann vom 11. November bis 
23. Dezember 2023 bestellt werden

225 EUR  (inkl. einer Flasche unseres Hausrotweins)

Reservierung erhalten wir gerne unter Tel. 06174-900 
oder per E-Mail an falkenstein-grand@brhhh.com. 
Mehr Infos auch auf unserer Website!

Bitte Reservierungen 3 Tage im Vorfeld der Abholung.

FALKENSTEIN GRAND

Debusweg 6–18 ·  61462 Königstein im Taunus 
brhhh.com/falkenstein-grand

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

KÖNIGSTEIN/TS.
– SEIT 1969 –

HAUPTSTRASSE 18 · TEL. 16 60

– HERRENAUSSTATTER –
– MASSKONFEKTION –

Feine Weihnachtsgeschenke für Ihn. 

Pyjamas von NOVILA, Pullover von GRAN SASSO,

Schals von DANTE, Handschuhe von ROECKL, 

Hemden von VAN LAACK und Schönes mehr.

   

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Buchhandlung
Thomas Schwenk

Hauptstr. 14
61462 Königstein

Tel. 0 61 74 / 92 37 37

MillenniuM

www.millennium-buchhandlung.de

Finden Sie Ihr 
Weihnachtsgeschenk 

auf über 300 m2

• Bücher 
• Papeterie 

• Geschenkartikel

MillenniuM
 – immer einen Besuch wert!

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr 

und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Buchbestellungen jetzt auch per 
WhatsApp möglich: 0176 / 50605803

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Alle Informationen zu unseren Ferienkursen und
unser Anmeldeformular findest du online:

fahrschule-hochtaunus.de

Jetzt bequem
online anmelden

Hauptsitz

Wiesbadener Stra
ße 36a · 61440Königste

in

Tel. 06174 2577871 Mobil 0162 6666366

www.fahrschule
-hochtaunus.de

Deine Gutschein-Karte

für:

©
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über:
Kostenloser Ers

te-Hilfe-Kurs

bei Dr. Kopp
*

Gutschein ausgehändigt v
on

Datum/Unterschrift

Zu Weihnachten gibt’s

schöne Geschenke
Jetzt zum Führerschein anmelden und wir

schenken Dir eine Gratis-Fahrstunde
in unserem Fahrsimulator!
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ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

www.carlsstiftung.de www.carlsstiftung.de 
www.bärenstark.comwww.bärenstark.com
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NEU ZEISS PhotoFusion X 
Selbsttönende Brillengläser perfektioniert:
Draußen dunkel wie eine Sonnenbrille, drinnen schnell wieder klar.
Jetzt erhältlich bei Ihrem ZEISS Händler:

Finden Sie Ihr 

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

info@druckhaus-taunus.de
www.druckhaus-taunus.de

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon: 06174 9385-41

ANZEIGE
2-spaltig 60 mm

Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Vorweihnachtszeit 

und viel Glück beim 
Advents-Gewinnspiel.

Haus-t-raum Immobilien GmbH
Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein · Tel.: 06174 - 911 75 40

11

3

WhatsApp möglich: 0176 / 50605803WhatsApp möglich: 0176 / 50605803
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2
und vieles mehr ...

9
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ÄLTER 15
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7

Tel. 06173- 60122-0 · Fax 06173- 60122-50
22

20

www.bootakademie.de · Tel.: 069/21008300
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www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

„Behüt‘ uns Gott vor Feuer und Wind und Gesellen,  
die langweilig sind“ – 100 Jahre Bäckerei Christ 

Kronberg (war) – „Geschäfts=Uebernahme. 
Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, daß 
ich die seit langen Jahren von Herrn Philipp 
Gottschalk und dessen Vater betriebene Brot- 
und Feinbäckerei übernommen habe und am 
Samstag eröffne. Ich bitte um geneigten Zu-
spruch und verspreche meine Kunden gut zu 
bedienen. Alwin Christ“. Mit dieser Anzeige 
vom 29. November des Jahres 1923 im Cron-
berger Anzeiger hatte Alwin Christ endlich 

sein Ziel erreicht, mit der Eröffnung seiner 
Bäckerei vor hundert Jahren am Samstag – es 
war der 1. Dezember im Jahr 1923 – in der 
Burgstadt Fuß zu fassen. Zu dieser Zeit gin-
gen noch fünf weitere Bäcker in der Burgstadt 
ihrer Profession nach, die in Christ wohl zu-
nächst einen Konkurrenten sahen.
Der Weg bis dahin war gar nicht so leicht 
gewesen, wie einer Niederschrift zu entneh-
men ist, die Alwins Tochter Hildegard Christ 
zum 65. Jubiläum des Unternehmens im Jahr 
1988 quasi als „Gedächtnisprotokoll“ für ih-
re Familienangehörigen erstellt hatte. Damit 
gelang ihr, die in Kronberg nur „s’ Hilde“ 
genannt wurde, laut eigenem Vorwort, „das 
zu verwirklichen, was unser Vater immer 
vorhatte, eine Familienchronik und damit die 
Gründung der Firma schriftlich niederzule-
gen.“ Ihre Aufzeichnungen enden mit dem 
Zweiten Weltkrieg. 
Alwin Christ, Jahrgang 1894, war gebürtiger 
Idsteiner und hatte sechs Geschwister. Hilde-
gard Christ weiter: „Unser Vater kam im Jahr 
1908 aus der Schule. Damals war die Zeit sehr 
schlecht und er sollte einen nahrhaften Beruf 
erlernen und so kam er zu einem Bäcker in Id-
stein in die Lehre.“ Sein dortiger Lehrmeister 

schlief stets auf den Mehlsäcken statt im Bett. 
Nach der Lehre fand er Anstellung in einer 
Bäckerei in Bad Schwalbach. „Der Meister 
hätte ihm keinen Lohn gezahlt, dafür sei er 
mit dem Fahrrad des Meisters abgehauen und 
weiter nach Wiesbaden und Mainz. Abends 
um zehn Uhr wurde angefangen zu backen, 
bis zum nächsten Mittag ohne Kost und Woh-
nung“, weiß die Chronistin aus Erzählungen 
ihres Vaters. Den Ersten Weltkrieg überstand 
der junge Bäcker unverletzt nach Einsätzen in 
Frankreich bei Sedan sowie in Südosteuropa 
im Raum Sofia und Saloniki. Dort war Mala-
riagebiet. Nach Kriegsende verdingte er sich 
eine Zeit lang als Holzfäller und lernte seine 
spätere Frau Else Veidt in Idstein kennen. Da 
Christ jedoch wieder in seinem eigentlichen 
Beruf tätig sein wollte, schaute er sich nach 
einer entsprechenden Arbeitsstelle um, die er 
dann als Bäckergeselle bei der Bäckerswitwe 
Weidmann in Kronberg fand. So verschlug es 
ihn in die Burgstadt. Jedes Wochenende ging 
es weiterhin per Fahrrad nach Idstein zur 
Freundin, um diese am 18. November im Jahr 
1923 im heutigen Idsteiner Ortsteil Kröftel 
zu heiraten, denn von hier stammte seine zu-
künftige Frau. Per Kuhfuhrwerk gelangte der 
Hausrat von Kröftel nach Kronberg. Frisch 
verheiratet konnte Christ hier die Bäckerei 
Gottschalk zunächst pachten und, wie ein-
gangs erwähnt, am 1. Dezember im Jahr 1923 
neu eröffnen. Der vorherige Inhaber war un-
verheiratet und kinderlos verstorben und des-
sen Betrieb seit einem halben Jahr geschlos-
sen. Die Einrichtung samt Öfen zum Backen 
muss sehr veraltet gewesen sein. Sicherlich 
war es sehr riskant, gerade in der damaligen 
Zeit auf dem Höhepunkt der Hochinflati-
on ein Geschäft neu zu eröffnen. Hildegard 
Christs Meinung dazu: „Das Lob müssen wir 
heute noch aussprechen: Unsere Eltern hat-
ten allerlei Mut und Selbstvertrauen, unter 
all diesen Bedingungen neu anzufangen. Das 
erste Brot und Brötchen wurden im Anfang 
mit mehreren Millionen Mark verkauft.“ Die 
Arbeitsbedingungen in der Backstube müssen 
sehr schwierig gewesen sein. „Den Asche-
staub und die Enge kann man sich gar nicht 
mehr vorstellen. Das wäre heute nicht mehr 
möglich und vor allem nicht mehr zulässig“, 
ist der Chronik zu entnehmen.  
Schon bald wollte Christ die Bäckerei inklu-
sive dazugehöriger Immobilie erwerben, um 
den Backbetrieb endlich zu modernisieren 
und effektiver zu gestalten, aber die Gott-
schalks wollten sich von ihrem Besitz nicht 
trennen. Nachdem der alternative Erwerb der 
Bäckerei Weidmann, Alwins erster Arbeits-
stelle in Kronberg, trotz fester Zusage letzt-
lich geplatzt war, konnte Christ bei seinem 
zweiten Versuch die Erbengemeinschaft Gott-
schalk dann doch noch überzeugen, ihm die 
Bäckerei zu verkaufen. Dazu musste er sich 

Geld leihen, das sukzessive zurückzuzahlen 
war. Nach dem Kauf wurde der Betrieb im 
Jahr 1928 grundlegend umgestaltet. So wurde 
in der bisherigen Scheune die neue Backstube 
eingerichtet Auf einem der Querbalken steht 

seitdem der Spruch „Behüt‘ uns Gott vor Feu-
er und Wind und vor Gesellen, die langwei-
lig sind“. Ein Lehrling, jeweils für drei Jahre, 
sowie drei Gesellen unterstützten jetzt den 
Backbetrieb. Drei von ihnen schliefen über 
der Backstube. Auf festen Touren wurden die 
Brötchen zu den Kunden im Ort per Fahrrad 
oder zu Fuß ausgetragen. Mitte der 1930er 
Jahre wurde das erste Auto, ein Opel P4 mit 
extra eingebauter Hecktüre zum Beladen an-
geschafft. 1938 folgte ein Opel Super 6, der 
Vorläufer des Opel Kapitäns. Doch die Freu-
de über den neuen Wagen dauerte nicht allzu 
lange an, denn im Laufe des Krieges wurde 
das „gute Stück“ für militärische Zwecke ein-
gezogen und nach Ostpreußen transferiert.   
Kurz vor dem Zweiten Weltkrieg wurde das 
Ladenlokal das zweite Mal neu eingerichtet.  
Das zeigt, dass das Unternehmen gut lief. „Es 
machte richtig Spaß, im neuen Laden zu ver-
kaufen“, erinnert sich Hildegard Christ. 
Alwin Christ musste nicht an die Front, da 
er als Bäcker „UK“ gestellt wurde, das heißt 
von Berufs wegen unabkömmlich war. Seine 
Gesellen jedoch wurden nach und nach zum 
Kriegsdienst eingezogen. Alwins Sohn Walter, 
dessen Schulzeit im Jahr 1942 endete, begann 
seine Bäckerlehre nunmehr im väterlichen 
Betrieb. Er leitete die Bäckerei, nachdem der 
Firmengründer am 21. März des Jahres 1959 
verstarb. Seine Frau Erika unterstützte ihn 
tatkräftig im Verkauf. Im Jahr 1990 übernah-
men mit Walters Sohn Stefan – Bäckermeister 
und Konditor – in der Backstube sowie Toch-

ter Anita Christ im Verkauf schließlich die 
dritte Generation die Familienbäckerei. In-
zwischen sind zu dem Stammgeschäft in der 
Friedrich-Ebert-Straße 39 zwei Filialbetriebe 
hinzugekommen – der eine am Untertor 5 in 
Eschborn und der andere in Kronberg, zu-
nächst von 1988 bis 2020 in der Frankfurter 
Straße und seitdem am Berliner Platz 2. Ste-
fan Christ reizt an seinem Beruf die Vielsei-
tigkeit: „Neben einer Portion Kreativität beim 
Backen habe ich Freude an den kaufmänni-
schen und technischen Aspekten.“ Dennoch 
wird es immer schwieriger, Fachkräfte zu ak-
quirieren. „In diesem Lehrjahr hat im gesam-
ten Main-Taunus- und Hochtaunuskreis kein 
Auszubildender mit der Bäckerlehre begon-
nen. Das gab es bislang noch nie“, so Stefan 
Christs nachdenkliches Resümee. Zum Glück 
unterstützen die beiden Christs derzeit zwei 
Gesellen. Nächstes Jahr soll sogar noch ein 
zusätzlicher dazukommen. Anita Christ fährt 
fort: „Unsere tüchtigen Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen haben zweifelsohne zu unserem 
100jährigen Geschäftserfolg erheblich beige-
tragen. Dafür sind wir diesen sehr dankbar.“ 
Kein Wunder, dass die renommierte Gastro-
zeitschrift „Der Feinschmecker“ seit Jahren 
die Bäckerei Christ zu den besten in Deutsch-
land zählt. Insbesondere betont das Magazin 
die reiche Auswahl an frischen Backwaren 
vom Treberbrot über Dinkelvollkornbrot so-
wie luftigen Hefezopf bis hin zu knusprigen 
Croissants, Tartes und Quiches nach original 
französischem Rezept.  

„Generell wünsche ich mir, dass unsere Ar-
beit im Backhandwerk die Wertschätzung er-
fährt, welche sie verdient hat. Die Herstellung 
guter Backware will gelernt sein und ist keine 
Selbstverständlichkeit.“ Diesen persönlichen 
Wunsch hat Anita Christ zum bedeutsamen 
Jubiläum für die Zukunft.  

Walter Christ mit seinen Kindern in der Backstube  Fotos: Ried

Anzeige aus dem Cronberger Anzeiger vom 
29. November im Jahr 1923

Der Firmengründer Alwin Christ

Die aktuelle Generation: Anita und Stefan 
Christ
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Weil ich  
neugierig auf  
morgen bin.

GDA Frankfurt am Zoo
60316 Frankfurt
Telefon: 069 40585 102

GDA Rind’sches Bürgerstift
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 891 593

GDA Domizil am Schlosspark
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 900 706

GDA Hildastift am Kurpark
65189 Wiesbaden
Telefon: 0611 153 802

GDA-Zukunftstag 
Mittwoch, den 6.12.2023, um 15:00 Uhr 

Reservierung erforderlich

Entdecken Sie attraktive Möglichkeiten
für Ihr Leben im Alter.

www.gda.de

Rotary Club Kronberg Victoria: „Hilfe, die ankommt“
Kronberg (pu) – Dem im Spätsommer 2022 
gegründeten paritätischen „Rotary Club (RC)  
Kronberg Victoria“ ist es ein Anliegen, prak-
tisch und finanziell regionale Projekte wirk-
sam zu unterstützen und dabei möglichst viele 
gesellschaftliche Bereiche im Blick zu haben. 
Die bunte Mischung weiblicher und männli-
cher Mitglieder aus Kronberg und Königstein 
eint der Grundwertgedanke Freundschaft, 
Nachhaltigkeit und Wirksamkeit gepaart mit 
Tatkraft, Dynamik und Kreativität.

Bisherige Aktionen
Den Worten folgten unverzüglich Taten. Noch 
im Gründungsjahr übernahmen die Rotarier als 
erstes Projekt sechs Sesselpatenschaften in den 
Kronberger Lichtspielen. Abgerundet wurde 
das Jahr 2022 zum einen durch finanzielle und 
tatkräftige Unterstützung der Baumpflanzakti-
on mit 8.000 neuen Setzlingen im Frankfurter 

Stadtwald sowie den Verkauf von Mitgliedern 
gebastelten Kerzenschalen und Grußkarten 
beim Weihnachtsmarkt am Schlosshotel. 
Die Reihe der erfolgreichen Aktionen ging im 
Mai dieses Jahres weiter mit der Veranstaltung 
eines Benefiz Golftuniers auf der Anlage am 
Schlosshotel Kronberg. In der Folge freute sich 
das Kinderheim in Bad Homburg über eine fi-
nanzielle Spende der Kronberger Rotarier Vic-
toria; des Weiteren gelang es, die Integration 
der Kinder mit Migrationshintergrund an der 
Kronberger Grundschule zu fördern. 

Ukrainehilfe
Zu den durchgeführten Projekten zählt neu-
erdings auch geleistete Hilfe für die Ukraine. 
„Wir kooperieren mit den ortsansässigen Ein-
richtungen und Organisationen. Im Kleinen 
zu wirken, kann durchaus Großes bewirken. 
Der Blickwinkel ist entscheidend. Dazu haben 
wir einen Rettungswagen mit medizinischem 
Equipment in die Ukraine gebracht“, berichtet 
Clubmitglied Marc Völcker (President-elect). 
Vorausgegangen war die spontane Teilnahme 
des Kronbergers an einem Hilfskonvoi nach 
Moldawien im Juli. Unter dem erschütterten-
den Eindruck der dort gesehenen Not und Ar-
mut  beschloss der „Rotary Club (RC) Kron-
berg Victoria“, das Projekt „Rettungswagen 
Kronberg“ ins Leben zu rufen. 
Jüngst konnte ein erstes, für 9.000 Euro erwor-
benes Fahrzeug, in Lviv übergeben werden. Für 
dessen Finanzierung mit im Boot die Else Krö-
ner Fresenius Stiftung. Die rund 70 Kilome-
ter von der polnischen Grenze entfernte Stadt 
im Westen der Ukraine war nach 30 Stunden 
Fahrt inklusive sieben Stunden am Zoll im 
Konvoi zusammen mit einen Feuerwehrwagen, 
Pritschenwagen und einem Begleitfahrzeug 
erreicht worden. „Es war ein überwältigendes 
Gefühl, nach vier Monaten die Schlüssel von 
‚Victoria‘ direkt an Karine, einer Mitarbeiterin 
des Novovorontsovs´k Hospital, in die Hand 
zu drücken. Somit wird er zukünftig vielen 
Menschen an der Front rund um Cherson hel-
fen und Leben retten – gemäß unserem Motto 
‚Hilfe die ankommt‘. Wir bin sehr dankbar, 
dass wir einen Konvoi ins Kriegsgebiet beglei-
ten und viele engagierte, ehrenamtliche Helfer 
kennenlernten durften“, fasste Marc Völcker 
seine Gefühle in Worte.Der Aufenthalt in der 
Ukraine war seiner Aussage nach geprägt von 
einem individuellem Begleitprogramm durch 
Rotary Lviv und „Freunde helfen!“, die den 
Konvoi organisiert hatten. Der Besuch aus 
Deutschland sei beeindruckt gewesen von der 
spürbaren großen  Dankbarkeit und der über-
wältigenden Hilfsbereitschaft der Ukrainer 
für die eigene kriegsgeschädigte Bevölkerung. 
„In solchen Momenten wird einem sehr deut-
lich vor Augen geführt wie gut es uns hier in 
Deutschland eigentlich geht. Alle ukrainischen 
Freunde, die wir vor Ort trafen, sprachen vom 
Krieg und waren gleichzeitig überzeugt, zu sie-
gen. Von Kind bis zum Senior, vom Professor 

bis zum Soldaten, von der Krankenschwester 
zur Unternehmerin. Sogar viele Verwundete, 
die gerade eine Prothese angepasst bekommen 
haben, wollten zurück an die Front. Die gesam-
te Bevölkerung lebt täglich mit der AlarmApp, 
die sämtliche Raketenabschüsse registriert 
und öfter in der Woche die Bevölkerung in die 
Bunker schickt“, schilderte Völcker seine Ein-
drücke. Die Übergabe der Fahrzeuge am Hilfs-
güterlager Lviv wurde vom lokalen Rundfunk 
und Fernsehen begleitet. Im weiteren Verlauf 
des Tages besichtigten die Unterstützer das 
Lviv Regional Hospital of War Veterans and 
Repressed U.Lipi, fuhren zum Ort des Rake-
teneinschlags vom 7. Juli, sprachen mit Betrof-
fenen und besichtigten einen Bunker. Der Tag 
endete mit einem gemeinsamen Abendessen 
mit dem Vorstand des Rotary Clubs Lviv Inter-
national, mit den Bürgermeistern von Zhovkva 
und Mykolajiw und Vertretern der Stadt Lviv.
Im weiteren Verlauf des Aufenthalts standen 
die Besichtigung der Altstadt von Lviv und des 
„Unbroken“ Krankenhauses in Lviv, dem größ-
ten Zentrum für Prothesen und Rehabilitierung 
in der Ukraine, ebenso auf dem Programm wie 
der Besuch inklusive Bunker der Gesamtschu-
le Zhovkva. Dort traf man acht Lehrerinnen. 
Damit noch nicht genug. Es folgten eine Kir-
chenbesichtigung und geschichtliche Führung 
in Zhovkva sowie eine private Einladung eines 
Rotarier zum Dinner. Am nächsten Tag starte-

te die Rückreise mit einem Begleitfahrzeug um 
5.30 Uhr  in Lviv.Über die Stationen Krakau, 
Breslau und Görlitz ging es bis Dresden; von 
dort weiter mit dem Zug nach Kronberg (An-
kunft 0.20 Uhr). 

Benefizkonzert
Aus dem endenden Monat datiert ein Bene-
fizkonzert zugunsten des Kinderheims Bad 
Homburg. Natascha Huhn, Violinistin bei den 
Frankfurter Philharmonikern, spielte vor rund 
100 Gästen in der Kronberger Streitkirche 
Classic-Pop. Dabei kamen rund 3.000 Euro für 
das Kinderheim in Bad Homburg zusammen.  
„Uns ist wichtig, dass wir lokal und global wir-
ken, daher wird die nächste Aktion nicht lange 
auf sich warten lassen“, informiert der aktuel-
le Präsident Emanuel Weidner, der zusammen 
mit Gründungspräsidentin Imke Hellmanns 
die Clubgründung vorbereitete, Mitglieder ge-
wann und dafür Sorge trug, dass der neue Club 
schnell an Fahrt aufgenommen hat. Er übergibt 
im Januar den Präsidentschaftsstaffelstab an 
Gabriele Bruchmann. Beim Amt der Öffent-
lichkeitsarbeit folgt Dr. med. Eduard Chen auf 
Sina von Ketelhodt. Schatzmeister ist Friedrich 
Noremann. 
Der Club mit einem Altersdurchschnitt von 46 
Jahren, einer der jüngsten Clubs in Deutsch-
land, trifft sich am ersten und dritten Dienstag 
im Monat im Restaurant Deli Fiona. 

Der Kronberger Marc Völcker (rechts) und 
der Präsident des Rotary Club Lviv Interna-
tional (links)  Fotos: privat

Der Rettungswagen mit medizinischer Ausstattung steht nun der ukrainischen Bevölkerung 
zur Verfügung.

Prof. Dr.-Ing. Frank Lademann aus Kron-
berg schreibt der Redaktion: „Mit großer 
Verwunderung verfolge ich die aktuellen Dis-
kussionen um den Busbahnhof, insbesondere 
die Forderung nach einer kleinen Lösung mit 
nur 4 statt 5 Haltepositionen. Grundsätzlich 
ist anzumerken, dass es fahrlässig ist, Infra-
struktur, die viele Jahrzehnte ihren Zweck 
erfüllen soll, nach einer betrieblichen Mo-
mentaufnahme zu bemessen. Im Nahverkehr 
ändern sich Fahrpläne und Anforderungen 
relativ häufig, so dass immer Entwicklungs-
möglichkeiten mitgedacht werden sollten. Mit 
der kleinen Busbahnhof-Lösung ist diese in 
keiner Weise gegeben. Darüber hinaus habe 
ich folgende Anmerkungen zu den Überle-
gungen der FDP:
– Die Darstellung des ÖPNV-Fahrplans auf 
der Homepage der Kronberger FDP, dort „Si-
mulation“ genannt, ist eine sehr unübliche 
Darstellungsweise, da sie keine Fahrplanzei-
ten enthält und nur schwer nachzuvollziehen 
ist. Daraus abzuleiten, dass nur 4 Halteposi-
tionen erforderlich sind, ist aus meiner Sicht 
nicht möglich. Die in der Praxis üblichen gra-
fischen Darstellungsweisen sind z.B. ein Bild-
fahrplan (ggf. ergänzt um einen Belegungs-
plan), eine Stationsuhr (auch ITF-Rosette 
genannt) oder eine Fahrplan-Netzgrafik, mit 
denen man minutengenau planen und auch 
die Auswirkungen von Verspätungen über-
prüfen kann.
– Das von der FDP vorgeschlagene Konzept 
geht davon aus, dass keine Verspätungen auf-
treten, und würde nur funktionieren, wenn 
alle S-Bahnen und Busse auch pünktlich ver-

kehren würden. Dass dies nicht der Fall ist, 
wissen alle ÖPNV-Nutzer nur allzu gut. 
– Als S-Bahn-Fahrplanzeiten wurden die be-
stehenden angenommen, obwohl voraussicht-
lich Ende 2024 der S-Bahn-Fahrplan voll-
ständig umgestellt und die S4 in Kronberg 
dann nur noch eine Wendezeit von etwa 10 
Minuten aufweisen wird. Um den Busnutzern 
auch dann noch eine gute Umsteigemöglich-
keit von und zur S-Bahn zu bieten, sollten 
sowohl die Ankunft als auch die Abfahrt al-
ler Busse innerhalb dieser Wendezeit liegen. 
Dafür bleibt nur ein kleines Zeitfenster, da 
Pufferzeiten erforderlich sind, um betriebli-
che Unregelmäßigkeiten, insbesondere Ver-
spätungen, aufzufangen.
– Es wurde davon ausgegangen, dass die An-
zahl der Buslinien unverändert bleibt, obwohl 
hier zukünftig durchaus Veränderungen zu 
erwarten sind. Aktuell ist beispielsweise sei-
tens des RMV die Verlängerung einer Busli-
nie über Königstein hinaus zum Kronberger 
Bahnhof geplant, was ich sehr begrüße, da 
damit die S4 mit zusätzlichen Fahrgästen ge-
stärkt wird. Dieser Bus braucht ebenfalls eine 
Halteposition und einen Fahrplan mit guten 
Anschlüssen zur S-Bahn.
Hiermit appelliere ich an alle Entscheidungs-
träger in Kronberg, sich weiterhin für die 
bisher geplante große Lösung mit 5 Haltepo-
sitionen einzusetzen, die in den vergangenen 
Monaten in den kommunalen Gremien mehr-
fach von externen Fachleuten empfohlen wur-
de. Idealerweise ist diese Lösung im Hinblick 
auf die Zukunftsfähigkeit so zu gestalten, 
dass auch Erweiterungen möglich sind.“

Leserbrief
Aktuell

Schnee- und Eisbruchgefahr 
Kronberg (kb) – Das Forstamt Königstein 
bittet aufgrund der aktuellen Wetterlage in 
den nächsten Tagen dringend darum, das Be-
treten des Waldes zu vermeiden. Der starke 
Schneefall am gestrigen Tag führte bereits zu 
einer starken Schneelast auf den Bäumen, die 
aufgrund der Wetterprognosen für die kom-
menden Tage noch zunehmen wird. Die stark 
belasteten Bäume können jederzeit abbrechen 
oder umfallen. Es droht Lebensgefahr.

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!
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EVANGELISCHE UND 

KATHOLISCHE KIRCHE

EVANGELISCHE GEMEINDE

ST. JOHANN KRONBERG

Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9-12 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr

Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9-12 Uhr u. 13-17 Uhr

Freitag 9-12 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Str. 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Str. 2a ·

 06173 - 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

1. ADVENT
Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein 
Helfer.  Sacharja 9, 9

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 01.12.2023
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr   Probe des Chores der Johanniskirche 

im Hartmutsaal
Samstag, 02.12.2023
18.00 Uhr   Orgelmusik zum Wochenende 

(Kantor Bernhard Zosel)
18.30 Uhr   Gottesdienst zum Wochenschluss 

zum 1. Advent mit Feier des Heiliogen 
Abendmahls
(Pfarrer Hans-Joachim Hackel) 

Sonntag, 03.12.2023
10.00 Uhr   Gottesdienst zum 1. Advent mit Feier 

des Heiligen Abendmahls 
 (Prädikantin Doris Sauer)
10.00 Uhr  Kindergottesdienst 
  Im Anschluss an den Gottes- und Kinder-

gottesdienst laden wir zum Kirchenkaffee               
 Alten Gemeindehaus ein.
Montag, 04.12.2023
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser im Hartmutsaal
Dienstag, 05.12.2023
 Konfirmandenunterricht im Hartmutsaal: 
15.00 Uhr:  Gruppe I 
16.15 Uhr:  Gruppe II 
17.30 Uhr:  Gruppe III
Mittwoch, 06.12.2023
17.30 Uhr   Evensong in der Ev. Johanniskirche 

(Katrin Glenz)

EVANGELISCHE

MARKUS-GEMEINDE

SCHÖNBERG

Pfr. Lothar Breidenstein,  0173  311 14 83
Email: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 

Fax 06173 – 92 97 79
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 30.11.
15.00 Uhr Krippenspielprobe
16.30 Uhr Konfirmandenstunde

Wochenspruch
Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure Lichter brennen.
 Lukas 12,35

Sonntag, 03.12. • 1. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lothar Breidenstein
  Im Anschluss Adventsmarkt, Adventscafé, 

musikalisches Adventsprogramm
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus
Montag, 04.12.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag, 05.12.
10.00 Uhr Gottesdienst im Rosenhof
 Pfr. Breidenstein
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 06.12.
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
Donnerstag, 07.12.
15.00 Uhr Krippenspielprobe
16.30 Uhr Konfirmandenstunde

Kollekten:
Am 03.12. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EVANGELISCHE GEMEINDE

OBERHÖCHSTADT

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 13.30–15.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 30. November – 15.30 Uhr
Flötenensemble 
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Freitag, 01. Dezember – 18.00 Uhr
Meditation am Freitagabend
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Samstag, 02. Dezember – 16.00 Uhr
Probe Krippenspiel
(Renate Witzlau)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 03. Dezember – 11.00 Uhr
Familien- und Dankgottesdienst Kita Sanierung mit 
Schönberg Brass
(Prädikantin Sigrid Gentz und das Kita-Team)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 05. Dezember – 18.00 Uhr
Vorbereitungstreffen Weltgebetstag
(Renate Witzlau und Team)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 05. Dezember – 19.15 Uhr
Probe Jubilate Chor
Markus-Gemeinde Schönberg
Mittwoch, 06. Dezember – 15.00 Uhr
Seniorenkreis
(Fr. Wendt & Fr. Ludig)
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt
Donnerstag, 07. Dezember – 15.30 Uhr
Flötenensemble
Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 - 25505 0, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 - 12.00 Uhr 
Mi: 14.00 - 17.00 Uhr 

(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520

Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten 
werktags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien 
um 17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmen-
schen und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder 
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausge-
bet, das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Ger-
ne können Sie auch ein Exemplar bei anderen einwer-
fen und so Freude bereiten! In digitaler Form finden 
Sie es auf unserer Homepage unter www.mariahim-
melfahrtimtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet be-
kommen, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarr-
blatt@mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von 
9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem ak-
tuellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie 
auf der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regel-
mäßig per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail 
an pfarrblatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch ger-
ne das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach 
im Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie 
auf der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso 
finden Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibun-
gen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 
12:00 Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
unter 06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter 
sprechen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, un-
ter der wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen wer-
den die erforderlichen Hygienemaßnahmen einge-
halten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Samstag, 02.12.
16.15 Uhr Besprechungsraum Beichtgelegenheit
Sonntag, 03.12.
11.15 Uhr  Kirche Heilige Messe mit begleitendem 

Kinderwortgottesdienst
13.00 Uhr Kirche Taufe
Dienstag, 05.12.
14.00 Uhr Don-Bosco  Flötenstunde Kita 

Kronberg (nicht in den 
Schulferien)

16.00 Uhr Kirche Nikolausfeier der Kita
19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein
  Probe des Kirchenchores Kronberg/Schönberg
Mittwoch, 06.12.
13.30 Uhr Don-Bosco  Flötenstunde Kita 

Kronberg (nicht in den 
Schulferien)

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Samstag, 02.12.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Wortgottesdienst
Sonntag, 03.12.
09.30 Uhr  Kirche Heilige Messe mit begleitendem 

Kinderwortgottesdienst es singt der Kin-
derchor

17.00 Uhr  Kirche Adventskonzert „Dettinger Te Deum“ 
von Georg Friedrich Händel

  Kirchenchöre: St. Vitus, St. Josef 
(Ffm, Barockorchester)

Dienstag, 05.12.
06.30 Uhr Kirche  Roratemesse mit anschl. Frühstück 

im Pfarrsaal
14.30 Uhr Pfarrsaal Kinderchorprobe
Donnerstag, 07.12.
11.45 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
15.00 Uhr Hohenwald  Heilige Messe 

(nicht öffentlich)
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 01.12.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Samstag, 09.12.
18.00 Uhr Kirche  Heilige Messe mit Taufe Ales-

sandra Catanese de Robertis

KATHOLISCHE KINDERTAGESSTÄTTEN

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Vers: Ps 85 (84), 8 

Halleluja. Halleluja.
Lass uns schauen, o Herr, deine Huld

und schenke uns dein Heil.
Halleluja.

Kirchen
Nachrichten

Barocke Klänge mit Chor  
und Orchester in St. Vitus

Kronberg (kb) – Am 3. Dezember wird der Ad-
vent in St. Vitus opulent eingeleitet, und zwar 
mit dem Dettinger Te Deum von Georg Fried-
rich Händel. Erstmalig wurde dieses Werk im 
Jahr 1743 in einem Dankgottesdienst aufge-
führt, bei dem des Sieges des österreichisch-bri-
tischen Militärs über die französischen Truppen 
in der Schlacht von Dettingen gedacht wurde. 
Entsprechend feierlich ist die Händel‘sche Ver-
tonung des Te-Deums-Textes und entsprechend 
groß angelegt die gesamte Besetzung. Am 1. 
Advent werden in der Kirche von St. Vitus in 
Oberhöchstadt zwei Kirchenchöre singen, die 
beide von Roswitha Bruggaier geleitet wer-
den. Zum einen der gastgebende Chor von St. 
Vitus, zum anderen der Chor von St. Josef aus 
Frankfurt-Eschersheim. Begleitet werden sie 
von einem Barockorchester sowie von der Al-
tistin Esther Frankenberger, dem Tenor Johan-
nes Haßkerl und dem Bass Franz-Peter Huber. 
Ebenfalls zur Aufführung kommt ein weiteres 
Stück von Händel: „Denn die Herrlichkeit Got-
tes des Herrn“ aus dem Messias. Am Ende des 
Jahres 2023 wird dies der musikalische Ab-
schluss des 300jährigen Jubiläums von St. Vi-
tus. Beginn des Konzerts in der Katholischen 
Kirche St. Vitus in Kronberg-Oberhöchstadt ist 
um 17 Uhr, die Adresse ist Am Kirchberg 2. Die 
Veranstaltung ist kostenpflichtig, Karten gibt es 
bei „Nah und Gut“ in Oberhöchstadt zu erwer-
ben, ebenso bei den Chormitgliedern von St. 
Vitus sowie an der Abendkasse. Schülerinnen 
und Schüler zahlen keinen Eintritt.
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Je t’attends

In Liebe und Dankbarkeit

Rose-Anne Isebaert
* 4. September 1946         † 18. November 2023

Gilbert Greaves
Louis & Francine Isebaert-Desombere
Ann & Rik Isebaert-De Roeck
Thérèse Isebaert
Catherine & Ivan Isebaert-Heughebaert
Patrick & Monique Isebaert-Holvoet
Griselda and Alan Garner
Alle Nichten und Neffen, Großnichten und Großneffen

Die Beisetzung findet auf Wunsch von Rose-Anne  
im kleinsten Familien- und Freundeskreis statt.

Spenden an den Förderverein der 
Onkologie Frankfurt am Main Höchst e.V. sind willkommen. 

IBAN DE03 5008 0000 0738 2340 00 
BIC: DRESDEFXXX – Vermerk: Rose- Anne Isebaert

„Die Zeit heilt nicht alle Wunden,  
sie lehrt uns nur, mit dem Unbegreiflichen zu leben.“

Gerda Hildebrandt
geb. Schultheiß

* 7. November 1943         † 17. November 2023

In Liebe und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Hans-Joachim und Isabel
Irene

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 11. Dezember 2023, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Kronberg in der Frankfurter Straße statt. 

Die anschließende Urnenbeisetzung findet nur im engsten Familienkreis statt.

Traueradresse: H. J. Hildebrandt · Fuchstanzweg 11 · 61476 Kronberg

Danke

Wir danken allen, die sich mit uns 
in stiller Trauer verbunden fühlen
und ihre Anteilnahme auf vielfältige 
und liebevolle Weise zum Ausdruck 
brachten.
                                                                     
Familie Fumagalli

Kronberg, im November 2023

Mein Gott, die Seele, die Du mir gegeben hast, ist rein 
und Du wirst sie künftig von mir nehmen  
und wirst sie mir wieder geben im ewigen Leben.

Gott der HERR hat meine liebe Frau, Mutter und Großmutter

Maria Regina Marin de Merk
* 6. April 1937         † 17. November 2023

zu sich heimgerufen.

In großer Liebe und Dankbarkeit

Friedrich Merk

Sebastian und Sabine Merk 
mit Paul und Anna

Mirna Marin mit Familie

Yoger Marin mit Familie

sowie alle Verwandten

61476 Kronberg im Taunus ∙ Hainstraße 24

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 12. Dezember 2023, um 11.00 Uhr  
in der ev. Immanuel Kirche, Burgweg 14, 61462 Königstein im Taunus statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im Grab ihrer Schwiegereltern in Dinkelsbühl.

Anstelle von Blumen und Kränzen erbitten wir Spenden an den  
Verein zur Förderung der Kirchenmusik der Ev. Immanuel-Gemeinde,

IBAN DE64 5019 0000 6000 2112 04 – Vermerk: „Regina Marin de Merk“ 
oder an die Frankfurter Telemanngesellschaft e.V., 

IBAN DE68 5206 0410 0004 0015 83 – Vermerk: „Regina Marin de Merk“

Wir trauern um unsere ehemalige Schulsekretärin 

Gerda Hildebrandt 
Frau Hildebrandt war seit 1983 bis zu ihrer Pensio-
nierung im Jahre 2003 als Schulsekretärin die lang-
jährige gute Seele der Viktoria-Schule. Sie prägte die 
Schule mit ihrem großen Engagement, ihrem Elan und 
ihrer Verbundenheit. Wir werden sie als herzliche und  
humorvolle Kollegin in Erinnerung behalten, die von 
Lehrerinnen, Lehrern und Kindern gleichermaßen  
geschätzt wurde.

Unser tiefes Mitgefühl gilt der Familie und den  
Angehörigen. 

Im Namen der Schulgemeinde

Annika von Stünzner – Heymann

Schulleiterin
Viktoria-Schule Schönberg

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.
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Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Die Nachricht vom 

Ableben eines 

lieben Menschen 

gelangt über den

Kronberger Bote(n)

in über 

10.000 Haushalte 

Wir beraten Sie 

gern.

Erneuter Betrug  
mit Kryptowährungen

Kronberg (kb) – Erst am Freitag berichtete 
die Polizei über einen Betrug rund um In-
vestitionen in Kryptowährungen. Nun hat es 
erneut einen Mann aus dem Hochtaunuskreis 
getroffen. Auch er investierte auf einer von 
Betrügern fingierten Handelsplattform. Auch 
ihm täuschten die Betrüger diverse Gewin-
ne vor, bis sich der Anleger entschloss, sich 
diese auszahlen zu lassen. Seitdem sind sein 
Handelskonto und die angeblichen Anlagebe-
rater nicht mehr erreichbar und die Investiti-
onen in Höhe von über 12.000 Euro verloren. 
Daher ergeht noch einmal der dringende Hin-
weis der Polizei: Überprüfen Sie vermeintli-
che Investitionsmöglichkeiten immer auf ihre 
Seriosität! Hohe Gewinnmagen bei geringem 
Risiko sind meist zu schön, um wahr zu sein; 
vor allem, wenn sie durch nicht verifizierbare 
Quellen aus dem Internet angeboten werden. 

Einbruch in  
KronbergerJuweliergeschäft

Kronberg (kb) – Zwischen Donners-
tagabend und Freitagmorgen kam es in 
Kronberg zu einem Einbruch in ein Juwe-
liergeschäft in der Friedrich-Ebert-Straße. 
Unbekannte verschafften sich Zutritt zu 
den Geschäftsräumen, indem sie die Ein-
gangstür gewaltsam öffneten. Nach derzei-
tigem Stand entwendeten die Täter hoch-
wertigen Schmuck. Teile der entwendeten 
Gegenstände wurden am Freitagmorgen in 
der Feldgemarkung zwischen Sulzbach und 
Oberliederbach aufgefunden. Zeugen oder 
Hinweisgeber werden gebeten sich unter 
06172 120-0 mit der Kriminalpolizei in 
Bad Homburg in Verbindung zu setzen.

Nach 100 Jahren nehmen wir Abschied von

Cäcilia Hartmann
* 24. Oktober 1923         † 21. November 2023

In großer Dankbarkeit für die lange Zeit,  
die wir mit ihr erleben durften.

Petra Liebig

im Namen aller Verwandten, Nachbarn, Freundinnen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 13. Dezember 2023, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Kronberg, Frankfurter Straße, statt.
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ANK ÄUFE

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Aufgepasst! Privater Sammler sucht 
Musikinstrumente, Ölgemälde so-
wie auch Kriegsmedaillen u. Orden. 
Silberbesteck u. Schmuck, auch 
Schmuckartikel, kann auch beschä-
digt sein. Seriöse Abwicklung, zahle 
bar vor Ort. Tel. 0174/2172804

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Taschen und Armbanduhren – auch 
defekt, Münzen aller Art, Bernstein.
 Mobil: 01575/4508949

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Kaufe altes Lego. Tel. 0174/3032283

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Familie Heinrich sucht Pelze und 
Nerze aller Art, Altgold und Bruch-
gold, Goldschmuck, Zahngold, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Gold-/Silbermünzen, 
Silber, Perücken, Puppen, Fernglä-
ser, Bleikristall, Modeschmuck, Krü-
ge, Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardienen, 
auch Haushaltsau� ösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr. 
Familie Heinrich. Tel. 069/66059493

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Achtung Weihnachtsgeld! Kaufe 
Zinn, Besteck, Militeria, Münzen, 
Nähmaschine, Garderobe, Schreib-
maschine, Römergläser, Porzellan, 
Mode, Silber u. Goldschmuck, 
Ferngläser, Uhren, Pelze, Lederbe-
kleidung, alte Postkarten, Briefmar-
ken. Zahle bar vor Ort. 
 Tel. 06181/9994041 
 od. 0176/62580712

Aus alten Sachen Geld machen.
Suche alles aus Zinn, Armband- 
Taschenuhren, Handtaschen, alter 
Modeschmuck, Silberbestecke 
auch (80, 90, 100) jegliche Art 
von alten Schmuck, Ferngläser, 
Sammlungen, Hr. Seeger. 
 Tel. 0152/59028864

Frau Strauß sucht Pelze, Gold-
schmuck jeglicher Art und Form so-
wie Münzen, Silberbesteck auch 
90/100 Zinn, Porzellan, Figuren und 
Teppiche. Diskret und fair. Frau 
Strauß.             Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Info! Ich kaufe Pelze, alt-Bruch-
Zahn-Gold, Goldschmuck, Münzen, 
Perrücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck. Silber-
besteck, Bernstein, Teppiche, Näh-
maschinen, Uhren, Möbel, Gardi-
nen, auch Haushaltsau� ösung, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt in ganz 
Hessen und Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise, 100Pro. seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo-So. 8-20 Uhr. 
 Tel. 06074/8458141

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

SELTENE GELEGENHEIT! Tiefga-
ragen-Stellplatz in Kronberg-Schön-
berg, Am Weißen Berg 5, zu verkau-
fen. Tel. 0172/9511370

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Winterreifen Pirelli 235/50 R20 
104V, 1 Winter gefahren, 6–7 mm. 
NP 1004,- €, VB 250,- €.
 Tel. 0171/2861702 HG

1 Satz Winterreifen auf Original 
VW-Felgen 5 Loch z. B. VW Golf 
205/50R17, zu verkaufen, 260,- €.
 Tel. 0152/27224415

4 Winterreifen mit Felgen für Golf – 
überaltert. 160,- € VB.
 Tel. 0175/8637526

4 Winterreifen auf Felgen, 
GOODYEAR Ultragrip 205/55 
R16, Audi, VW, 120,- €. 
 Tel. 0176/40003813

KENNENLERNEN

Carpe diem! Sie, 74 J., wünscht ei-
nen niveauvollen ER ab 80 Jahren 
für Freundschaft auf Augenhöhe, 
zum Treffen, um aktiven und gesun-
den Lebensstil im Alter zu führen 
und Lebensabend zu verschönern.
 Chiffre OW 4808

Weihnachtsfeier für Singles 60+
am Mi.,13.12.2023, um 19 Uhr in 
Bad Homburg. Anmeldung: 
 Tel. 0151/22255286

PARTNERSCHAFT

Frau mit Format (59) sucht Partner 
zum Lachen, Lieben und Leben. 
 Rubensliebhaber_gesucht@gmx.de

Ich suche für meinen Neffen, er ist 
Mitte 20, eine nette humorvolle 
Frau. Sie sollten bitte zwischen 20 
und 30 Jahre alt sein und nicht grö-
ßer wie 1,65. Mein Neffe ist humor-
voll und � eißig. Er liebt die Natur 
und Tiere. Über zahlreiche Nach-
richten würde ich mich sehr freuen.
 Chiffre OW 4803

Weihnachten allein ist nicht schön.
Er, 78, 1,65 m., jünger aussehend, 
sportlich, sucht Sie für eine gemein-
same Zukunft. Gerne auch Thailän-
derin. Freue mich auf Ihre Antwort.
 Chiffre OW 4801

Gentleman, Architekt, gep� egt, ele-
gant, sucht attraktive, reifere Lady 
70+ für anspruchsvolle Tagesfreizei-
ten. Chiffre OW 4804

Charismatischer Gentleman (56J.)  
bietet solventer, devoter & großzügi-
ger Dame die Erfüllung & Liebe. Hei-
rat=Basis.  Chiffre VT 48/02

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Erika, 70 J., hübsch, schlank, natür-
lich u. zärtlich. Wer auch verwitwet ist u. die
Einsamkeit kennt, wird mich verstehen. Al-
les würde ich aufgeben für e. lieben Mann,
der mich braucht. Ein Auto für uns zwei ist
auch vorhanden. Mit Vorfreude auf gemeins.
Weihnachten warte ich auf Ihren Anruf üb. pv 
Tel. 01520-8293309

 ➤ Gudrun, 75 J., gutmütige Witwe, mit 
schöner fraul. Figur, habe Freude am Kochen 
u. an der Haus-/Gartenarbeit. Wünsche mir
einen lieben Mann bis 85 J., dem ich wieder
etwas Glück ins Leben bringen kann. Ich kom-
me gerne zu Ihnen oder hole Sie mit meinem
Auto ab u. wir fahren etwas spazieren. pv
Tel. 0176-56848299

BETREUUNG/
PFLEGE

Biete Hilfe für junge Mütter in Kri-
sen rund um die Geburt ihrer Kinder.
 vogelin12@gmail.com

Ich suche eine liebevolle P� egerin 
für 4 Std. täglich vormittags, die Er-
fahrung mit P� egearbeit hat.
 Tel. 06172/451727

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin, 

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch, 
über ask senioren-home-service
06172-28 89 191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

HÄUSLICHE PFLEGE

24-Stunden Betreuung in Kron-
berg (ältere P� egerin) ab sofort ge-
sucht. Deutschkenntnisse und Er-
fahrung sind Vorraussetzung. 
Patientin ist nicht bettlägerig. 
 Tel. 06173/79333

KINDERBETREUUNG

Junge Familie sucht eine liebevolle 
u. zuverlässige Babysitterin an 2 Ta-
gen pro Woche à 3 Stunden von 15-
18 Uhr. Bevorzugt aus Kronberg. 
Bitte melden Sie sich unter:
 Tel. 0175/5920026.

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau-
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche RH, DHH, EFH zum Kauf im 
Speckgürtel Frankfurt. 5 ZI, 120 m².
 Tel. 069/83046537
 jo.andreas@gmx.de

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

4,5-Zimmer-Wohnung, 112 m², 
1. Stock, gep� egte Wohneinheit im 
Rosengärtchen Oberursel, Nähe 
FIS, Edeka, U3, 440.000,- € + Ein-
zelgarage 20.000,- €.
 Tel. 06171/8661042

Weilburg-Hirschhausen: EFH mit 
Garage, 135 m² W� ., 339 m² Grund-
stück, zu verkaufen. KP 169.000,- €. 
Direkt vom Eigentümer.
  Tel. 0178/6064305

Bad Homburg, Nähe Zentrum, 4-Zi- 
Whg, Bj. 1972, 99 m², Lift, saniert 
2017, Balkon-Loggia, 1. Stock, Ein-
zelgarage, Keller, Blick ins Grüne, 
kein Makler. Preis 550.000,- €.
 Tel. 0172/3727484

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Handball-Krimi der männlichen D-Jugend –  
Spektakulärer Sieg gegen Anspach

Kronberg (kb) – Am 24. November lieferte 
die männliche D-Jugend der HSG Stein-
bach/Kronberg/Glashütten einen beeindru-
ckenden Handball-Krimi gegen Anspach. 
Nach einer ersten Halbzeit, die mit einem 

Rückstand von fünf Toren (12 zu 7) ende-
te, bewies das Team unter der Leitung von 
Trainer Benjamin Diener wahre Größe und 
beeindruckte nicht nur die Zuschauer, son-
dern auch die Konkurrenz.

In der Halbzeitpause mobilisierte Trainer 
Diener all seine Erfahrung und versuchte, 
das Team aufzubauen. Mit einem fulminan-
ten Einsatz und einer fantastischen Ener-
gieleistung in der zweiten Halbzeit gelang 
es der D-Jugend nicht nur, den Rückstand 
aufzuholen, sondern sie siegten schlussend-
lich auswärts knapp mit 17 zu 18. Der Jubel 
kannte keine Grenzen, und nicht nur ein 
Spieler hatte Freudentränen in den Augen. 
Benjamin Diener, Trainer der D-Jugend, äu-
ßerte sich begeistert über die Teamleistung: 
„Ich bin auf die Jungs so stolz. Nach so ei-
nem Rückstand die Disziplin aufzubringen, 
nochmal alles zu geben, wurde schluss-
endlich belohnt. Eine tolle Leistung!“ Die 
Hinrunde aller Spiele schließt das Team 
derzeit als Dritter der Tabelle der Bezirks-
liga A ab. Diese Platzierung übertrifft alle 
Erwartungen und unterstreicht das enorme 
Potenzial dieser jungen Mannschaft. Der 
Verein blickt mit Zuversicht auf die kom-
menden Spiele und ist stolz darauf, solch 
leidenschaftliche und kämpferische Talen-
te in seinen Reihen zu haben. Es spielten: 

Camboni L. (T), Schiedlauske J., Schmidt 
N., Dietz O., Zimpel L. (7), Knoche P. (2), 
Möller J.; Diener C. (8), Hild P.(1).

Die glücklichen Sieger der HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten   Foto: privat

D-Jugend beim Einlauf in die Halle
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Nassau/Nähe, EFH mit Garten, 
W/G 146 m²/525 m², 5 Zi., 1 Bad, 
1 GB, Balkon und Terrasse, Bj 1983, 
Gas-ZH 2013, Energieausweis ist 
bestellt, umfangreich saniert, ISO- 
Fenster, el. Rollläden, Dach neu 
2022, Park- u. Stellplätze vorhan-
den., Frei 3/2024, VK 450 TEuro.
 Chiffre OW 4802

Mehrgenerationenhaus (freistehend) 
in außergewöhnlicher Toplage in 
Oberursel zu verkaufen. Bj. 1967, 
umfangreich saniert, gesamte Wohn- 
und Nutz� äche 261 m², vollunter-
kellert, Grundstück 775 m², Garage, 
von Privat: KP 1,65 M Euro. Anfragen 
bitte an:
 hausverkauf@mueller-oberursel.de

Wunderschöne Kapitalanlage in 
Chemnitz, 3–4 Zimmer in Villa aus 
der Gründerzeit, frisch renoviert, EG, 
KP VHB von privat mit 3 Parkplät-
zen. Tel. 0174/2496172

Bad Homburg-Gonzenheim, helle 
1 Zi. Whg., 37 m², Bj. 1995, 1. OG, 
gr. Balkon, Doppelparker, gep� egte 
Anlage, von privat, 210.000,- €.
 Tel. 0174/9145123

Zum Verkauf: Freist. EFH (ausbau-
bar, Feldrandlage) in HG-OE, Bauj. 
1966, Grundstck. 654 m², WFL. 
150 m², Zi 5+2, Garten + Wintergar-
ten, Südlage, Garage: Anfrage über 
Mailbox: Tel. 01522/5444593.

Privatverkauf ohne Makler. Einfa-
milienhaus m. sep. Einliegerwoh-
nung  Bj. 1968- Grdst. 597 m2- 
Wohn� . 221 m2, Garage u. Abstell-
platz. Neue Ölhzg. 2019. Ruh.Lage 
mit Fernsicht. Ke-Ruppertshain. VB 
T 595,- €  Tel. 0157/70386395

Kronberg St., gute helle Lg. , ETW 
120 m², TG, 2 BLK, 2. OG, Aufz., 
Ka., Pa., EBK, Priv., VS T 578,- €.   
 Tel. 0177/4498162

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1-2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder nähere Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
  Chiffre OW 4102

Oberursel-Innenstadt, Beamter i. 
R. verh. sucht 3-Zimmerwohnung 
Parterre, langfristig zur Miete.
 Chiffre OW 4806

Netter Mensch + 2 Glücklichmacher 
auf 4 Pfoten sucht Wohnung, 3 Zim-
mer. Festes Einkommen, zuverläs-
sig, umgänglich. Achte und p� ege 
mir Anvertrautes, freue mich auf Ihr 
Angebot – am liebsten in Friedrichs-
dorf. Danke! Kathrin H.
 Chiffre OW 4805

Wir sind eine junge ukrain. Fam.
mit 2 Kindern (5 + 9 J.) und versu-
chen mit aller Kraft aus unserer 
Fam.-Unterkunft in eine 2–3 Zi.-
Whg. in Oberursel umzuziehen. 
Nach unserer Flucht möchten wir 
unseren Kindern ein Leben ohne 
Angst und Schrecken ermöglichen. 
Falls Sie helfen möchten:
 allakobzar07@gmail.com

VERMIETUNG

Oberursel-Eichwäldchen, schöne 
4-Zimmer-EG-Maisonette-Whg zu 
vermieten, hochwertige Ausstat-
tung, ca. 160 m², offener Grundriss, 
2 Bäder, offene Küche, Kamin, Ter-
rasse, Abstellraum, Garage, gute 
Anbindung, keine Haustiere, sofort 
frei. KM 1650,- € + NK.
 Tel. 0171/7013521

Möbl. 1 1/2 - R.-Einh. in Krbg., ca. 
48 m2, EBK, WM/WT, TV/Ph., mod. 
Möbl., Terr., ca. KM 495,- € + NKP 
125,- €, KT, P. mgl., an einz. Dame 
(NR) zu vermieten. Tel. 06173/79010

Kelkheim- Hornau, 2-Zimmer, 
Küche, Bad, 1. OG mit Aufzug, 
renoviert, Balkon, altengerecht 
650,- € + NK.  Tel. 0172/3103280

3 Zi, Kü, Bad, Keller, Terrasse, Gara-
ge, Garten für 750,- € in Glashütten 
ab 1.1.2024 frei.  Tel. 06174/4841

KOSTENLOS

Tret-Nähmaschine zu verschenken.
 Tel. 06172/983001

NACHHILFE

Prof. Lernbegleit. v. erfahr. Pädag. 
(54), D-sprachförd., auch LRS/ADHS, 
Probestd., Starterkit, priv., OU/HG/
FFM. Tel. 0151/70152087 18–23h

Spanischunterricht/Nachhilfe durch 
Muttersprachlerin für Erwachsene, 
Schüler aller Stufen sowie Vorberei-
tung auf das Abitur.
 WhatsApp: 0151/26752917

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen jemanden als 3-Wo-
chen-Vertretung für Reinigungs-Ob-
jekte vom 22. Dez bis 14 Januar.
 Tel. 0177/4021240

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,- €- Basis. Ruf gleich an. 
 Tel. 0174/5110287

Warmherzige und zuverlässige 
Kinderbetreuung für 2-jährigen Jun-
gen an 2 Nachmittagen von ca. 
15.30 bis 18.30 Uhr für langfristiges 
Arbeitsverhältnis; Führerschein und 
Auto erforderlich. Bitte melden un-
ter:  Tel. 0152/09457811

Haushaltshilfe für privat gesucht!
Für unseren privaten Haushalt, wird 
ab sofort eine Haushaltshilfe ge-
sucht. Wenn Sie tierfreundlich sind, 
20 Std. die Woche Zeit haben und 
eine Festanstellung suchen, melden 
Sie sich gerne unter 
 Chiffre VT 48/01

Haushaltshilfe in Kelkheim, halb-
tags, 3x wöchentlich auf Minijobba-
sis gesucht.  Tel. 0172/7483173

STELLENGESUCHE

Physiotherapeutin sucht Teilzeittä-
tigkeit in Oberursel o. Umgebung.
 Chiffre OW 4807

Innenausbau, Trockenbau, Maler- 
u. Tapezierarb., Fliesenlegen, Par-
kett- u. Laminatverl., Fassaden- u. 
Terrassenarb..  Tel. 0176/23690725

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Haushaltshilfe gesucht?
Bei Wisan Cleaning Service 
finden Sie preiswerte Haus-
hälterinnen, Bügelhilfen, 
Putzfrauen oder Reinigungs-
kräfte in Ihrer Nähe, auch 
Haushaltshilfe bei Schwan-
gerschaft, Erkrankung und 
Unfall, zuverlässig und kurz-
fristig verfügbar.
Rufen Sie jetzt an oder 
schreiben Sie und vereinba-
ren Sie einen Termin:

Deutsch: 0176 93135052
Englisch: 0176 82481804

Russisch oder Rumänisch: 
0176 30754109

E-Mail: 
info@wisancleaningservice.com

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Erfahrener Fliesenleger bietet: 
Fliesenverlegung aller Art, Badsa-
nierung, Terrassen/Balkonsanierung,
Treppensanierung.
  Tel. 0163/6057361

Reinigungskraft mit Erfahrung
sucht Büro zum Reinigen.
 Tel. 0157/77591151

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Sehr � eißige und zuverlässige Frau
mit Erfahrung sucht Putzstelle im 
Privathaushalt Oberursel, Fried-
richsdorf, Bad Homburg und Bad 
Soden. Tel. 0172/4966189

Zuverlässige, nette Frau sucht Ar-
beit zum Putzen und Bügeln in Obe-
rursel, Kronberg und Königstein.
 Tel. 0174/6044974

Renovierungsarbeiten aller Art:
Alles aus einer Hand. Wir garantie-
ren Qualität und Zufriedenheit. Um-
zug und Transportdienst.
 Tel. 0176/23690725

Zuverlässige, mobile Frau hilft 
auch in ihrem Haushalt. 
 Tel. 01573/9312480

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Bäume fällen, Laub 
kehren usw.  Tel. 0178/1841999 
 oder 06173/322587

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Vermisst: Katze Tinka, grau-braun 
getigert, gechipt, kastriert, schlank, 
seit 22.11. abends, Gattenhöfer-
weg/Bhf. Hinweise bitte an:
 Tel. 0172/6648448. Danke!

UNTERRICHT

Wenn Dir bisher Sudoku lateinisch 
vorkam, dann versuch’s doch mit 
info@sudoku-point.de! Am 1. Freitag 
im Monat im Orscheler Genuss ab 
15 Uhr. Vorankündigung erwünscht.

Klavierunterricht i. F-Dorf! Verschen-
ken Sie 3 Probemonate z. Fest! Alle 
Altersklassen! Infos b. Simone Gar-
nier, Tel. 0176/43684935

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Großer Garagen� ohmarkt an den 
drei Hasen, am Sa. + So., den 
02. + 03.12.2023 jeweils 10-15 Uhr: 
Hausrat, Kleidung, Dekoartikel, Bil-
der, Instrumente, Möbel usw., Willi-
Brandt-Str. 3, Oberursel

30 LP’s von Klassikern wie Mozart, 
Beethoven, Chopin, Bach, Bandel 
u. a. (unbespielt neuwertig) zu ver-
kaufen, 180,- €. Tel. 0151/67469327

Für Selbstabholer: Bandsäge Me-
tabo Bas 505G, 230 Spannung, Ge-
wicht 133 Kilo, VB 400,- €. Bildhau-
ertisch aus Metall mit Rollen, hö-
henverst., VB 200,- €.
 Tel. 0177/2313157

Gerüst: Stahl- und Alu-Rohre 
48,3 mm und Holzbohlen, je versch. 
Längen; plus Schellen; in Eschborn; 
alles günstig abzugeben.
 Tel. 0160/4918479

Digitalpiano Kawai, neuwertig 
mit Pianohocker. Excellenter 
Klavierklang. Preis: 850,- €. 
 Tel. 0151/42618333

Jacken modisch, Webpelze Pauli 
günstig Gr. 38 abzugeben auch Le-
derjacken, 2 kleine und 2 große. 
1,10 m Buddas VB, Kleiderständer 
4 St. á 15,- €.  Tel. 0151/40365812

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsm ünzen (Peseten, Schilling, 
ital. Lire etc.)  Tel. 0174/5891930

Suche Kontakt und Austausch mit 
MBSR Praktizierenden nach Jon 
Kabat-Zinn. Freue mich über Nach-
richt an: marie.hg@gmx.de

Benötigen Sie Unterstützung im 
Internet, mit dem Handy oder dem 
PC? Verlassen Sie sich auf meine 
freundliche, virtuelle Assistenz unter:
 Tel. 0151/25591674.
 Ich stehe Ihnen gerne zur Seite!

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Professionelle Hilfe bei Computer- 
Problemen, Rentner- Schulungen, 
Datenrettung und Computer-Bau. 
Kontaktieren Sie mich jetzt! Ihr Fa-
chinformatiker.  Tel. 0152/55957361

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Immer informiert!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Stellenmarkt
Aktuell

K
ronberger Bote

Wir suchen ab sofort
zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger
gerne auch rüstige Renterinnen/Rentner 
zum Verteilen des Kronberger Boten 
in Kronberg-Kernstadt, Schönberg 
und Oberhöchstadt.
Verdienen Sie sich etwas dazu und melden sich direkt 
per WhatsApp 0176/47770251 oder 
E-Mail: traeger-kb@hochtaunus.de

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

Theresenstraße 2 
 61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-27

IMMER AUF DEN PUNKT!
Wir suchen Redakteure/innen für gute Berichte
in unseren Zeitungen. Bewerben Sie sich jetzt:
Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet. Sie sind verantwortlich für die 
Auswahl an Berichten, Artikeln, Bildern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentlichen 
Zeitung erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDesign das Layout der Zeitungs-
ausgabe und arbeiten mit einem tollen Team. Berwerben Sie sich als:

Das sollten Sie mitbringen:
– Sie schreiben stilsichere, lebendige und fehlerfreie Texte
– Sie haben Interesse am lokalen Geschehen und können dies interessant wiedergeben
– Sie verfügen über gutes Allgemeinwissen, sind kreativ und haben Freude daran,

über eigene Ideen, Geschichten und PR´s rund um die Stadt zu schreiben
– Vorteilhaft wäre ein abgeschlossenes Volontariat oder journalistische Erfahrungen

Das bieten wir:
– leistungsgerechte Bezahlung
– ein dynamisches und modernes Arbeitsumfeld
– flexible und individuelle Zeiteinteilung
– einen sicheren Arbeitsplatz
– 30 Tage Urlaub

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.
Senden Sie diese an poehlmann@hochtaunus.de

Redakteur/in zur Unterstützung unseres Teams
Vollzeit 40 Std./Woche bei flexibler Arbeitszeit oder als Teilzeit.
Beides mit unbefristetem Vertrag.

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2, 61462 Königstein

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Englisch
auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung an:

Berlitz Deutschland GmbH
Frankfurter Straße 63–69,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

REITEN PRO PFERD                               
Siedlungslehrhof Oberursel

Tierschutzhilfe / Schulpferderentner

Liebe Pferdefreunde,

wir suchen volljährige verantwor-
tungsvolle und pferdeerfahrene 
Pflegebeteiligungen, die Freude daran 
haben, ehrenamtlich mitzuhelfen, 
unsere nicht mehr reitbaren Pferde 
und Ponys zu betreuen und zu 
versorgen. Alles Weitere persönlich.

Ansprechpartner:
Reiten pro Pferd, Christine Schimek, 
Tel. 0163 5445150

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2, 61462 Königstein

Wir brauchen Unterstützung!

– Freie Mitarbeiter und
Volontäre (m,w,d)

Für die Berichterstattung in Königstein, Kronberg, Kelkheim und Bad Soden 
suchen wir Sie.

Von Vorteil wäre:
• sich in den Städten auskennen
• Spaß am Schreiben und Berichten haben 
• offen für viele Themen sein

Das trifft auf Sie zu? Dann bewerben Sie sich mit einem kurzen Lebenslauf an: 
poehlmann@hochtaunus.de. 
Persönliches Kennenlernen und spannende Termine nicht ausgeschlossen!

KÖNIGSTEINER WOCHE
KRONBERGER BOTE

KELKHEIMER ZEITUNG
BAD SODENER WOCHE

Als erstes Unternehmen brachten wir die Dienstleistung des Relocation - Managements nach Deutschland und 
blicken heute auf eine über 40-jährige Erfolgsgeschichte zurück. Wir sind eines der führenden Unternehmen 
unserer Branche und betreuen weltweit Mitarbeiter/innen global operierender Firmen bei Entsendungen von 
– und nach Deutschland.

Für die Betreuung unserer Kunden suchen wir ab sofort:

Bilanzbuchhalter:in (m/w/d) in Teilzeit

Wir sind ein familiengeführtes, mittelständisches Unternehmen in zweiter Generation, das trotz pandemischer 
Lage weiter erfolgreich gewachsen ist. Für die Zukunft haben wir noch einiges vor, daher freuen wir uns, wenn 
Sie Teil unseres buntgemischten motivierten Teams werden. Erfreuen Sie sich flacher Hierarchien und kurzer 
Entscheidungswege. Bei uns wird Familie gelebt und Miteinander großgeschrieben. Wir greifen uns gegenseitig 
unter die Arme, freuen uns füreinander und feiern unsere Erfolge gemeinsam.

Ihre Aufgaben:
• Erstellen von Rechnungen und Mahnungen
•  Buchen von Vorgängen in den Bereichen Debi-

toren-, Kreditoren-, Sachkonten- und Anlagen-
buchführung

•  Kontenklärung, -abstimmungen, - Pflege der  
Sachkonten, Debitoren und Kreditoren

• Führen der Kasse
• Stammdatenpflege
• Digitale Archivierung von Dokumenten
•  Unterstützende Tätigkeiten zur Vorbereitung des 

Jahresabschlusses
•  Hilfestellung für Ihre Kollegen im Rahmen der  

Auftragsabrechnung
•  Kommunikation und Austausch mit verschiedenen 

Auftraggebern 
• Erarbeitung von Prozessoptimierungen im Team 

Ihr Profil:
• lösungsorientiertes Denken
•  Zuverlässigkeit, sorgfältige Arbeitsweise,  

Organisationsfähigkeit und Eigeninitiative

•  Fingerspitzengefühl & Toleranz im Umgang  
mit verschiedenen Kulturkreisen

•  Analytische Fähigkeiten, Teamfähigkeit und  
gute kommunikative Eigenschaften

•  Hohe technische Affinität und Erfahrungen mit 
Buchhaltungssystemen vorzugsweise mit DATEV

•  abgeschlossene kaufmännische Ausbildung  
bzw. mehrjährige Berufserfahrung  

•  Deutsch fließend in Wort & Schrift – Englisch  
sehr gut in Wort & Schrift 

Wir bieten:
• ein tolles Team
• flexible Arbeitszeiteinteilung
•  familiär geführtes Unternehmen mit kurzen  

Entscheidungswegen 
• 30 Tage Jahresurlaub 
• Teamevents, Schulungen & Weiterbildungen 
•  abwechslungsreiches – und umfangreiches  

Tätigkeitsfeld 
• betriebliche Altersvorsorge

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Anschreiben und Lebenslauf! 

Professional Organizing Relocation Consult GmbH 
Brunnenstraße 4, 65812 Bad Soden Ts., E-Mail: welcome@proforg.com 

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote

Weihnachtsausstellung 
des Kulturkreises

Kronberg (kb) – Zur Eröffnung der diesjährigen Weih-
nachtsausstellung  am Donnerstag, 30. November um 17 
Uhr  wird herzlich in die Räume „Feldberg“ der Stadthalle 
Kronberg eingeladen; die Eröffnungsrede hält Kronbergs 
Bürgermeister Christoph König. Bereits zum 54. Mal prä-
sentieren die Mitglieder des Kronberger Kulturkreises in der 
Stadthalle Kronberg eine umfangreiche Ausstellung: Ge-
mälde, Zeichnungen, Fotografien und Plastiken sind unter 
den Exponaten. Eine gute Gelegenheit, auf die Suche nach 
außergewöhnlichen Weihnachtsgeschenken zu gehen. Die 
Ausstellung ist anschließend montags bis freitags von 14 bis 
19 Uhr sowie samstags und sonntags zwischen 11 und 18 
Uhr geöffnet. Seit 1969 organisiert der Kronberger Kultur-
kreis die Weihnachtsausstellung, in der jedes seiner Mitglie-
der Werke ausstellen kann.

Eins der Werke, das zu haben sein wird.
 Foto: privat

WIR
SUCHEN
DICH
Stellenangebot

Kauffrau /-mann für
Büromanagement
(w/m/d) -
Schwerpunkt Einkauf
und Lagerplanung

www.mcd-tools.de

nmau@mcd-tools.de

Jetzt bewerben!

Nachhilfelehrer:innen
auch gerne Ü60  für alle
Fächer + Stufen gesucht.

Tel. 06171-987670 (AB vorh.)

Wir suchen 3x die Woche, 
jeweils für 3 Stunden, 
liebevolle und freundliche 
Gesellschafterin für unsere 
90-jährige Omi in Oberursel.
Aufgabenbereich: Begleitung 
beim Spazierengehen, 
gemeinsames Kaffeetrinken 
oder Mittagessen und leichte
pfl egerische Hilfe. 
Ansprechpartner: C. Schimek,
Mobil 0163 - 54 45 150.
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche
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Fahrradgaragen: Bauvorschriften beachten
Für den Bau von Fahrradgaragen kann in einigen Regionen eine 
Genehmigung erforderlich sein. Darauf weist der Verband Privater 
Bauherren (VPB) hin. Wer bereits eine bestehende Garage oder einen 
Geräteschuppen besitzt, habe meist keine Probleme. Diese zu nutzen, 
sei zulässig.
Bauherren, die eine neue Fahrradgarage errichten möchten, soll-
ten sich laut VPB jedoch mit den jeweiligen Landesbauordnungen 
auseinandersetzen. In diesen könne festlegt werden, ob eine Bau-
genehmigung nötig ist, etwa aufgrund von bestimmten Größen- oder 
Höhenvorgaben. Neben den Landesbauordnungen können auch die 
kommunalen Gestaltungssatzungen oder Bebauungspläne Vorgaben 
enthalten.
Der VPB empfiehlt, vor der Errichtung oder dem Kauf einer Fahrrad-
garage Rücksprache mit den zuständigen Bauaufsichtsbehörden zu 
halten. Dies verhindere mögliche Konflikte und stelle sicher, dass alle 
Vorgaben korrekt umgesetzt werden.

Ihr

                
Dieter Gehrig

Quelle: VPB. Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten?

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
06174 - 911 75 40

Königstein-Neubau
Kleine Einheit, Erstbezug in Kürze, 
78 m2, 3 Zi, großer Balkon für nur 
398.000,– € inkl. Carport. 
Bj. 2023, Energiebedarf 14,3, Klasse A+ Luft-Wasser-Wärmepumpe

06174 - 911 75 40

Gartenwohnung 
Königstein

Lichtdurchfl. Whg., 3 Zi., 84 m2 Wfl., 
Tageslichtbad, kleiner Garten für nur 
318.000,– € inkl. EBK und 1 TG-
Platz. 
Bj. 1995, Verbrauch 139 kWh, Klasse E, Gas06174 - 911 75 40

Schwalbach
REH mit großem Garten, 110 m2 Wfl. 
plus Hobbyraum und Nutzfläche, 
4 Zi., 314 m2 Grundstück für nur 
490.000,– €.
Bj. 1965 Endenergiebedarf 303,10, Klasse H, Fernwärme

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Wir suchen im
Hochtaunuskreis eine 
200–250 m² zentral ge-
legene Mietfl äche mit 
Parkplätzen in der Nähe, 
zur Gründung einer Arzt-
praxis. 
Anfrage nur von privat.
Kontakt: 0175-5447291

www.taunus-nachrichten.de

Ihr Weg in
Ihr neuesZuhause!

Wirtschaftlich und effektiv: Dämmung der obersten Geschossdecke – 
Energieverluste vermeiden und Wohnkomfort verbessern

(epr) Es gab wohl nie einen geeigneteren Zeit-
punkt, in die energetische Qualität von Bestands-
gebäuden zu investieren. Denn das Wohnen in 
Altbauten hat seinen Charme, kann aber auch 
leicht zu einem teuren Vergnügen werden, wie 
mitunter ein Blick auf die Heizkostenabrechnung 

deutlich zeigt. Gerade über ungedämmte Dächer 
verlieren ältere Wohnhäuser im Winter wertvolle 
Wärmeenergie und vergeuden so unnötig natür-
liche Ressourcen. Genug gute Gründe also, in 
die energetische Qualität des eigenen Zuhauses 
zu investieren. Besonders schnell, einfach und 
wirtschaftlich lässt sich die Energiebilanz eines 
Gebäudes mit der Dämmung der obersten Ge-
schossdecke realisieren – ohne viel Baustellen-
schmutz und -lärm. Mit überschaubaren Kosten 
und vergleichsweise geringem Aufwand bleiben 
die Energiekosten auch in Zukunft beherrschbar. 
Darüber hinaus steigt durch die energetische Er-
tüchtigung auch der Wert der Immobilie. 
Das verlegefreundliche Rigidur Dachbodenele-
ment 032 TF von RIGIPS sorgt unabhängig von 
der Beschaffenheit der Geschossdecke für eine 
sofortige Energieeinsparung. Die handlichen 
Elemente (500 x 1.500 mm) bestehen aus ei-
ner hoch wärmedämmenden, graphit-veredelten 
EPS-Dämmlage und einer robusten Oberlage aus 
Gipsfaserplatten. Vollflächig verlegt, reduzieren 
sie den Wärmeverlust über den Dachboden um 

bis zu 90 Prozent und sorgen für ein behagliches 
Raumklima in den Räumen darunter. Die Rigidur 
Dachbodenelemente 032 TF bieten dabei größt-
mögliche Flexibilität in der Verarbeitung und der 
weiteren Nutzung der mit ihnen gedämmten Flä-
chen: Je nach Untergrund und Beanspruchung 
können die Dämmelemente lose nebeneinander 
verlegt oder zusätzlich verklebt und verschraubt 
werden. Der spezielle Treppenfalz garantiert ei-
ne geschlossene, wärmebrückenfreie Verlegung. 
Dank der harten 
Rigidur Gipsfa-
serplatten sind 
die gedämmten 
Flächen sofort be-
gehbar und das 
D a c h g e s c h o s s 
kann zur Lagerung 
leichterer Gegen-
stände genutzt 
werden. Mehr un-
ter www.rigips.de/
rigidur_dbe

Handlich im Format, praktisch in der Verarbeitung: 
Die Rigidur Dachbodenelemente 032 TF (500 x 
1.500 mm) bestehen aus einer hoch wärmedäm-
menden, graphit-veredelten EPS-Dämmlage und 
einer robusten Oberlage aus Gipsfaserplatten. 
 (Foto: epr/Saint-Gobain Rigips)

Bauen & Wohnen

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

1983 - 2023

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Weihnachtsmarkt auf der Burg – 
Besuchen, Staunen, Genießen

Kronberg (kb) – Weihnachtsmärkte gibt 
es jede Menge im Rhein-Main-Gebiet. 
Doch die meisten ähneln sich sehr: Ein 
paar Holzhütten mit ein wenig Tannenrei-
sig verziert und das war’s dann auch schon. 
Nicht so auf der Burg Kronberg, hier be-
reiten die ehrenamtlich Aktiven des Burg-
vereins mit viel Engagement und Phan-
tasie im einmaligen Ambiente in und vor 
der Burg eine besondere Atmosphäre. Ein 
abwechslungsreiches Programm mit viel-
fältiger Unterhaltung, schmackhafter Kuli-
narik und verführerischen Geschenkideen, 
durchweg handgefertigt, machen den Burg-
weihnachtsmarkt am zweiten Adventswo-
chenende zu etwas Besonderem.  Am 9. 
Dezember zwischen  14 und 20 Uhr und am 
10. Dezember zwischen 11 und 18 Uhr wird 
somit zu einem unvergesslichen Moment 
bei freiem Eintritt eingeladen. Musikalisch 
werden Hilde Reinhold mit ihrem Akkor-
deon sowie „Vox Musicae“ mit weihnacht-
lichen Chorliedern in Erscheinung treten, 
ergänzt durch die Jagdhornbläser aus Obe-
rerlenbach.  Der Hunger lässt sich dank 
kräftiger Wildbratwürste, hausgemachter 
asiatischer Linsensuppe und frischer Waf-
feln stillen. Gegen den Durst wird unter an-
derem Feuerzangenbowle und alkoholfreier 
Weihnachtspunsch ausgeschenkt. Und der 
Weihnachtsmann wartet auf die Kinder in 
der Gesindekammer.

Die Stimme aus Aberystwyth

Kronberg (kb) – Ein reger Austausch zwi-
schen den Partnerstädten Kronberg und 
Aberystwyth in Wales macht es möglich, 
den jungen und talentierten Sänger Gwion 
„Gwi“ Jones auf die kleinste Bühne Kron-
bergs zu bringen. Brit-Pop, Jazz und natürlich 
ein wenig Weihnachtsfeeling werden jeden 
Zuschauer begeistern. Das Jahres-Abschluss-
Konzert der Jam-Sesh-Reihe findet am Mon-
tag 4. Dezember von 20 bis 22 Uhr im Bis-
tro „Freizeit“ in der Friedrichstrasse 49 in 
Kronberg-Schönberg statt. Der Eintritt ist wie 
immer kostenlos. Um Spenden wird gebeten.

Gwion Jones am Mikrofon   Foto: privat

Adventsmarkt 
in der Markus-Gemeinde

Kronberg (kb) – Besinnlich und fröhlich 
in die Vorweihnachtszeit starten: Das kann 
man am 3. Dezember auf dem Advents-
markt der Evangelischen Markus-Gemein-
de Schönberg in der Friedrichstr. 50. 
Um 10 Uhr feiert Pfarrer Lothar Breiden-
stein den ersten Adventsgottesdienst, und 
ab 11 Uhr locken die verschiedenen Ver-
kaufsstände, unter anderem auch ein Floh-
marktstand, mit kreativen Deko- und Ge-
schenkideen. 
Ab 14 Uhr gibt es ein Kuchenbuffet. Um 15 
Uhr tritt der Chor der Montessori-Schule 
unter der Leitung von Margarita Kopp auf. 
Danach hören Sie weihnachtliche Arien 
und Duette von Con Classica Cronberg, 
Margarita Kopp (Sopran), Konstanze Call-
witz (Mezzosopran), sowie Kevin Haubitz 
am Piano. 
Zum Abschluss kann man um 16.30 Uhr 
beim gemeinsamen Adventssingen mit Je-
lena Korban selbst aktiv werden. 

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50

Anwohnerparkausweise für 
kommendes Jahr 

Kronberg (kb) – Im Bürgerbüro am Berliner 
Platz können ab dem 4. Dezember die Anwoh-
nerparkausweise für das Jahr 2024 beantragt 
und bezogen werden. Der Anwohnerparkaus-
weis kostet 30 Euro und ist bis 31. Dezember 
2024 gültig. Zur Antragstellung werden benö-
tigt: Der Personalausweis des Antragstellers, 
der Kraftfahrzeugschein sowie im Falle, dass 
das Fahrzeug nicht auf den Antragsteller zu-
gelassen ist (z.B. Geschäftswagen), die schrift-
liche Bestätigung des Fahrzeughalters, dass 
dem Antragsteller die regelmäßige Nutzung 
des Fahrzeuges erlaubt worden ist. Sofern sich 
der Antragsteller von einem Dritten bei der 
Vorsprache im Bürgerbüro vertreten lassen 
möchte, wird hierzu die Vorlage einer entspre-
chenden Vollmacht notwendig. Die Öffnungs-
zeiten des Bürgerbüros sind wie folgt: Diens-
tag 8 Uhr bis 13 Uhr, Mittwoch 8 Uhr bis 13 
Uhr, Donnerstag 13 Uhr bis 18 Uhr, Freitag 08 
Uhr bis 13 Uhr sowie jeden ersten und dritten 
Samstag im Monat von 10 Uhr bis 13 Uhr.
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Tickets: Tel. 069-30 40 400 www.frankfurt-ticket.de

SONNTAG,
21. JANUAR 2024
BAD HOMBURG
KURTHEATER
18 Uhr
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www.fisch.team 
info@fisch.team

0176 84 260 228 

Baby- und Kleinkindschwimmen 
Kinder- u. Erwachsenenschwimmen  

Aquafitness
Asklepios Königstein Falkenstein

Einkaufen mit dem neuen

T IPP: 
Eigenen Korb in den Wagen stellen 

& erst Zuhause ausräumen! So geht‘s

SmartShopper nehmen & Erklärvideo 
auf der Startseite ansehen

Einkaufen & Barcode der
Artikel vor Wagenscanner
halten

An der Kasse Ihrer Wahl
bar oder mit Karte zahlen

Nie mehr Ware auf
das Band räumen

Wir haben in der
Limburger Str. 48 für Sie

Angebote gültig von Donnerstag, 30.11 bis Samstag, 02.12.2023
Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 
Herausgeber: A.+M. Nolte aktiv-märkte GmbH, Bierstadter Str. 53, 65189 Wiesbaden

Limburger Str. 48 für Sie

bis 21 Uhr geöffnet!

Ihr Einkaufsparadies in Königstein!

Meggle Feine Butter auch Joghurt 
Butter oder Streichzart ungesalzen
250-g-Packung/Becher (1 kg = € 6,36)

Clementinen aus Spanien,  
Klasse I, 2,3-kg-Kiste (1 kg = € 1,08)

Mövenpick Kaffee versch. Sorten, auch
Espresso oder Eilles Gourmet-Kaffee
Crema ganze Bohnen, 1-kg-Packung

Warsteiner Pilsener
20 x 0,5-L-Flaschen zzgl. 3,10 € Pfand 
(1 L = € 1,10) oder 24 x 0,33-L-Flaschen 
zzgl. 3,42 € Pfand (1 L = € 1,31)  Kiste

Rinder-Rouladen
100 g

Original Wagner Steinofen Pizza 
oder Flammkuchen verschiedene 
Sorten, z. B. Pizza Salami 320 g  
(1 kg = € 5,28), tiefgefroren, Packung

Gerolsteiner Mineralwasser
verschiedene Sorten, Packung mit 
6 x 1,5-L-PET-Flaschen zzgl. 1,50 € 
Pfand (1 L = € 0,83)

Spanien: Baron 
De Ley Reserva  
Rioja DOC
0,75-L-Flasche 
(1 L = € 22,21)

Mumm Sekt
verschiedene 
Sorten, 
0,75-L-Flasche 
(1 L = € 5,32)

2,3-KG-XXL-KISTE

De Cecco italienische Teigwaren
verschiedene Ausformungen, 
500-g-Packung (1 kg = € 2,98)

Limburger Str. 48 für SieLimburger Str. 48 für Sie

paradies in

AKTION

1.59

AKTION

2.49
AKTION

1.49

AKTION

10.99

AKTION

16.66
AKTION

1.69
AKTION

3.99

AKTION

9.85

AKTION

4.99

AKTION

1.39

Wir öffnen  
Ihrem Glück 
das Türchen

VOM 1.12. BIS 23.12.

Großer Adventskalender

Tägliche Verlosung spannender Sofortpreise

Wöchentliche Verlosung von  
attraktiven Hauptpreisen

Mit Preisen  

im Gesamtwert 

von über 

45.000 
Euro

Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweisdokument. 
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

www.spielbank-bad-homburg.de
Auktionshaus Bad Homburg 
Kunst- & Antiquitätenauktion

Live & Online 
2.12.2023 ab 11 Uhr  

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

ITALIAN FASHION 
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

30. 11. – 6. 12. 2023

The Lost King
Do. 19.30 Uhr 

(Film & Gaumengenuss) 
Di. 20.15 Uhr (OV)

–––––––––––––––––––––––––
Ein ganzes Leben

Fr., Sa. + Mo. 17.00 + 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Royal Opera House
Don Quixote

So. 17.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Neue Geschichten  
vom Pumuckl

So. 14.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Bernd Gieseking
Geschenkt – 

ein Weihnachts-Special
Mi. 20.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
André Rieu –  

White Christmas
10.12. + 13.12. – 17.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Tatsächlich … Liebe

13.12. – 20.15 Uhr

Wilhelm-Bonn-Str. 5 • 61476 Kronberg • www.diakonie-kronberg.de

SamstagSamstag

-2 -2  -4 -4

SonntagSonntag

-2 -2  -5 

FreitagFreitag

0  -2 -2

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.deBeratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service




